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Liebe Leserin,
lieber Leser,

es ist die Phrase schlechthin, aber wirklich: Ja ist denn schon 
wieder Weihnachten?! Und wo ist überhaupt die Zeit hin? Das 
Jahr ist mal wieder nur so an uns vorbeigerauscht und schon 
halten wird die zwölfte Ausgabe der LebensArt Kirchhellen 
in unseren Händen. Keine Sorge: Das ist natürlich nicht die 
letzte Ausgabe für dieses Jahr, denn wie immer steht die 
traditionelle Weihnachtsausgabe Anfang Dezember noch an. 
Doch bis dahin gilt es, sich gebührend auf den Advent vorzu­
bereiten und vor allem Sie zu informieren, welche Programm­
punkte Sie im Dorf keinesfalls verpassen dürfen. 

Dazu zählt zum Beispiel der Wintertreff, auf den sich si­
cherlich jeder Kirchhellener und jede 
Kirchhellenerin freut. Im Rahmen des 
Festes gibt es natürlich einen ver­
kaufsoffenen Sonntag, zu dem auch 
passend die Wunschbaumaktion der 
Dorf-Apotheke beginnt. Außerdem 
verraten wir Ihnen, wo Sie dieses Jahr 
Ihren Adventskalender herbekommen, 
wo Sie die schönste Weihnachtsdeko­
ration finden und nicht zuletzt, welche 
Weihnachtsmärkte in der Region si­
cherlich einen Besuch Wert sind. 

Wir freuen uns, Sie auch in diesem 
Jahr auf die Weihnachtszeit einstim­
men und durch den Advent begleiten 
zu dürfen. Seien Sie gespannt auf un­
sere Weihnachtsausgabe, die dieses 
Jahr am zweiten Adventswochenende 

erscheint. Wie üblich informieren wir Sie darin über alles, 
was Sie im Dorf wissen müssen, welches weihnachtliche 
Rahmenprogramm geplant ist und natürlich welche Ge­
schenkideen dieses Jahr besonders gefragt sind. 

Bis dahin wünschen wir Ihnen eine gute Zeit, bleiben Sie ge­
sund und genießen die besinnliche Zeit des Jahres, 

//

Ihre Aileen Kurkowiak
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Wir machen Ihnen den Hof.

AdventsausstellungAdventsausstellung
15. November | 15 Uhr bis 19 Uhr 
16. November | 12 Uhr bis 16 Uhr

Adventliches Stöbern mit selbstgemachten 
Leckereien, Wintertee und Hot Aperol.

Inh.: Petra Timmerhaus
Hauptstraße 33 | 46244 Bottrop
Tel.: 0 20 45 | 40 70 25
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Kirchhellen. Grafenwald. Feldhausen.

 Pflegedienst Sabine Voßbeck

Ihr Kirchhellener

Oberhofstraße 10 
46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon 02045-411124

Bürozeiten:
Mo. - Fr. 08.30 Uhr - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Weitere Informationen
finden Sie hier.

Fo
to

: X
xx

xx
xx

x
Fo

to
: X

xx
xx

xx
x

Fo
to

: X
xx

xx
xx

x

ANZEIGE

Seite 20

Seite 31

Fo
to

: A
ile

en
 K

ur
ko

w
ia

k

Seite 12

Fo
to

: D
an

ie
l B

öh
m

Seite 6

Fo
to

: D
an

ie
l B

öh
m

Fo
to

: V
al

er
ie

 M
is

z



SPEZIAL // 76 // SPEZIAL

Sobald die Tage kürzer werden und die Lichter in den Stra-
ßen und Fenstern strahlen, rückt das Weihnachtsfest nä-
her. Doch bis zum Heiligabend müssen Sie nicht warten, 
um in festliche Stimmung zu kommen. In vielen Städten 
der Rhein-Ruhr-Region locken zauberhafte Advents- und 
Weihnachtsmärkte. Wir haben für Sie einige der schönsten 
ausgewählt.

Adventsbasar am WPZ

23. November
Die Besucherinnen und Besucher haben von 10 bis 17 Uhr 
die Möglichkeit, beim Waldpädagogischen Zentrum (WPZ) 
am Ruhehorst in Grafenwald eine Vielzahl von handgefer­
tigten Waren zu entdecken. Hauptsächlich werden hier Pro­
dukte wie Weihnachtsdekorationen, Spielzeug, Schmuck, 
Strickwaren, Nistkästen und verschiedene Handwerkskunst 
angeboten. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: Es 
gibt Waffeln, heiße Käse-Lauch-Suppe, Bratwurst, Glühwein 
und für die Kleinen Kinderpunsch. In der Cafeteria stehen 
zudem diverse Kuchen, Torten und Kaffee bereit. Kinder 
können sich auch an den nahegelegenen Tiergehegen er­
freuen. Obwohl die Marktstände um 17 Uhr schließen, la­
den die Veranstalter dazu ein, den Abend in entspannter 
Atmosphäre gemeinsam ausklingen zu lassen. Der Erlös 

des Basars fließt vollständig in die Jugendarbeit des WPZ. 
Besucher werden gebeten den Parkplatz an der Bottroper 
Straße (Forsthaus Specht) zu nutzen.

Kirchhellener Wintertreff

29. November bis 1. Dezember
Auch im Jahr 2024 findet der urige Wintertreff, veranstaltet 
vom Verein Natürlich Kirchhellen, am ersten Adventswo­
chenende statt. Auf dem Johann-Breuker-Platz, im Herzen 
des Dorfes, präsentieren verschiedene Vereine und Institu­
tionen wieder köstliche Spezialitäten in gemütlichen Pago­
denzelten. Ausführliche Informationen zu dem Programm 
finden Sie auf der Seite 27 in dieser Ausgabe der LebensArt.

Alternativer Adventsmarkt am Rotthoffs Hof

30. November
Zum zweiten Mal veranstaltet das Team des Rotthoffs Hof 
den gemütlichen Adventsmarkt in den Räumlichkeiten des 
historischen Bauernhauses sowie auf dem Vorplatz. Von 12 
bis 19 Uhr gibt es hier neben spannenden Upcycling- und 
Strick-Waren, tolle Fairtrade- und Bio-Produkte. Leckerer 
Apfelpunsch und weitere Genüsse in Bio-Qualität werden 
auf dem Hof angeboten. 

Nikolausmarkt Gladbeck

An den Wochenenden vom 29. November bis 22. Dezember
An vier Dezemberwochenenden wird der Rathausplatz 
dieses Jahr in weihnachtlichen Glanz gehüllt. Am Eröff­
nungstag findet parallel das Zimtsternfest der Gladbecker 
Werbegemeinschaft statt. Zusammen mit vielen heimi­
schen Kaufleuten werden Hilfsorganisationen, Sportver­
eine, Verbände, Schulen und Kindergärten ihre teilweise 
selbstgemachten Kleinigkeiten in dem Hüttendorf anbieten. 
Diesmal sollen mehr als doppelt so viele Händler wie in den 
vergangenen Jahren in Gladbeck Platz finden. Begleitet 

von Glühwein sowie süßen und herzhaften Speisen, lassen 
sich hier gemütliche Dezembertage verbringen. Der Markt 
öffnet freitags und samstags von jeweils 11 bis 20 Uhr und 
sonntags von 11 bis 18 Uhr. Am 8. Dezember ist außerdem 
ein verkaufsoffener Sonntag geplant.

Bottroper Weihnachtszauber

14. November bis 22. Dezember
Auch in Bottrop bleibt die Weihnachtsstimmung nicht aus. 
Der Markt am Rathausplatz ist donnerstags von 15 bis 21 
Uhr, freitags von 15 bis 22 Uhr, samstags von 11 bis 22 Uhr 
und sonntags von 11 bis 20 Uhr geöffnet. Neben den klassi­
schen Weihnachtsmarktbuden mit Kunst- und Handwerks­
waren und dem Speise- und Getränkeangebot wird auf dem 
Bottroper Weihnachtszauber ein vielfältiges Programm 
geboten. Auch in diesem Jahr gibt es zwei Eisstockbah­
nen, eine Bühne mit Livemusik und Mitmachaktionen. Die 
Traubenhütte erstrahlt in neuem Gewand und bietet mehr 
Platz für Kinderprogramm. Am Altmarkt und Mensingplatz 
sind auch einige Stände zu finden. Diese haben montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 11 bis 21 Uhr, mitt­
wochs und samstags von 8 bis 21 Uhr und sonntags von 15 
bis 20 Uhr geöffnet. Weitere Informationen finden Sie auf  
www.weihnachtsmarktbottrop.de. 

Cranger Weihnachtszauber

21. November bis 30. Dezember
Mitten in Herne-Crange, wo sonst im 
Sommer die Cranger Kirmes stattfin­
det, wird es über einen Zeitraum von 
mehreren Wochen zum Paradies für 
Weihnachtsfans. Für zwei Euro Eintritt 
tauchen Sie in eine 30.000 Quadrat­
meter große Weihnachtswunderwelt 
ein, die Spaß für die ganze Familie 
garantiert. Die Besucher erwarten 
viele Attraktionen wie eine Eisbahn 
und die große Weihnachtsparade, ein 
traditioneller Weihnachtsmarkt, aufre­
gendes Showprogramm, kulinarische 
Genüsse, ein Weihnachts-Märchen­
wald, spannende Fahrgeschäfte und 
aufwändige Dekorationen. Die Pfor­
ten sind immer montags bis freitags 
von 14 bis 21.45 Uhr und samstags 
sowie sonntags von 12 bis 21.45 Uhr 

geöffnet. An Totensonntag ist der Weihnachtszauber von 
18 bis 21.45 Uhr geöffnet. Am 24. und 25. Dezember bleibt 
der Weihnachtszauber geschlossen. Tischer in der belieb­
ten Weihnachtsstube sowie im Restaurant Weihnachts­
baum können über die Internetseite reserviert werden:  
www.cranger-weihnachtszauber.de. 

Adventsmarkt in der Mülheimer Altstadt

29. November bis 15. Dezember
Der zauberhafte Adventsmarkt in Mülheims kleiner Altstadt 
bietet einen ganz besonderen Charme. Gastronomisch wird 
man hier ohnehin bereits verwöhnt, zur Adventsmarktzeit 
kommen zusätzliche Angebote dazu. Jeden Tag um 17 
Uhr verteilen der Nikolaus und sein Engel höchstpersön­
lich Kuscheltiere an die Kinder. Um 19 werden täglich vor 
dem Stand von Pro Altstadt e.V. gemeinsam Wunderkerzen 
entzündet, um dem Frieden auf der Welt zu gedenken. Der 
Markt öffnet dienstags bis freitags von 16 bis 20 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 14 bis 20 Uhr.

Duisburger Weihnachtsmarkt

14. November bis 30. Dezember
Traditionelles Kunsthandwerk und originelle Geschenkar­
tikel erwarten Sie in liebevoll dekorierten Holzhütten auf 
dem Duisburger Weihnachtsmarkt. Mehr als 100 Hütten 
warten darauf, entdeckt zu werden. Dieses Jahr kehrt auch 

Weihnachtszauber in Ihrer Nähe
Entdecken Sie stimmungsvolle Adventsmärkte in der Region – 

Eine vielfältige Auswahl wartet auf Sie
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die beliebte 400 Quadratmeter große 
Eisbahn zurück. Die Öffnungszeiten 
sind montags bis donnerstags von 11 
bis 21 Uhr, freitags und samstags von 
11 bis 22 Uhr und sonntags von 13 bis 
21 Uhr. An Totensonntag, Heiligabend 
sowie am 1. Weihnachtsfeiertag bleibt 
der Markt geschlossen.

Weihnachtsstadt Dortmund

23. November bis 30. Dezember
Einer der größten und spektaku­
lärsten Weihnachtsmärkte Europas 
öffnet zum 125. Mal seine Türen. An 
mehr als 250 Ständen finden die Be­
sucher alles, was die Herzen in der 
Adventszeit höher schlagen lässt. 
Tatsächlich befindet sich hier der 
größte Weihnachtsbaum der Welt 
mit rund 45 Metern und etwa 48.000 
LED-Lichtern in der Mitte des Han­
saplatzes. Der Aufbau dieses Weih­
nachtsbaumes begann bereits im 
Oktober. Darüber hinaus finden an 
verschiedenen Tagen kleine Konzerte 
und Lesungen verteilt auf dem Markt 
statt, welcher montags bis donners­
tags von 11 bis 21 Uhr, freitags und 
samstags von 11 bis 22 Uhr und sonn­
tags von 12 bis 21 Uhr öffnet.

Xantener Weihnachtsmarkt

15. November bis 22. Dezember
Der Xantener Weihnachtsmarkt be­
geistert mit rund 40 Holzhütten, die 
ein weihnachtliches Dorf zwischen 
Dom und Rathaus erschaffen. Dort 
gibt es Speisen, Getränke und schö­
ne Geschenkideen, wie auch auf dem 
Kleinen Markt, auf dem das Tipi-Dorf 
aufgebaut wird. Außerdem wird es 
freitags bis sonntags ein Bühnenpro­
gramm geben. Öffnungszeiten sind 
sonntags bis donnerstags von 12 bis 
20 Uhr sowie freitags und samstags 
von 12 bis 21 Uhr. // vm

Ein außergewöhnliches Konzertprojekt lässt diesen No-
vember in Bottrop die Stimmen von rund 200 Kindern 
erklingen. Das Gemeinschaftsprojekt „Lichterketten“ 
vereint Schülerinnen und Schüler aus vier Kirchhellener 
Schulen aller Jahrgangsstufen und möchte die Freude am 
gemeinsamen Singen wecken. 

Das Projekt gipfelt in zwei Aufführungsabenden: Die Kon­
zerte finden am 15. und 16. November um 18.30 Uhr im 
Lichthof des Berufskollegs Bottrop statt. Karten für diese 
Abende sind für jeweils 3 Euro in der Humboldt Buchhand­
lung erhältlich.
„Lichterkette“ verfolgt das Ziel, jungen Menschen nicht nur 
ein großes musikalisches Erlebnis zu ermöglichen, sondern 
auch die Chance zu geben, Teil einer großen Bühnenshow 
zu sein. Johannes Schroers, selbst Kirchhellener und Mit­
glied des Organisationsteams, betont: „Wir freuen uns auf 
ein einmaliges Konzerterlebnis, bei dem die Kinder im Mit­
telpunkt stehen und zeigen können, wie viel Freude das ge­
meinsame Singen bereiten kann.“ Hinter der ehrenamtlichen 
Organisation steht die Projektgruppe „Zusammenkunst“, ein 
Team junger Erwachsener aus ganz NRW mit Abschlüssen 
in Sozialarbeit, Psychologie und Pädagogik. Da „Lichterket­
ten“ für die Kinder kostenfrei ist und keinen Gewinn erzielt, 
trägt die Gruppe das Projekt auf freiwilliger Basis. Für die 
Finanzierung wurde eine Spendenaktion ins Leben gerufen, 
die gemeinsam mit der Vereinten Volksbank eine Summe 
von 5.000 Euro erreichen soll.

Spenden sollen Projekt sichern

„Ohne diese Spendenaktion wäre es notwendig, einen Ti­
cketpreis von 10 Euro zu verlangen, damit das Projekt finan­
ziell abgesichert wäre“, erklärt Schroers. Dank der Spenden 
soll jedoch der günstige Preis von 3 Euro möglich bleiben. 
Um dies zu gewährleisten, appellieren die Veranstalter an 
die Besucher. Die Volksbank verstärkt jede Spende ab 5 
Euro mit einem Zuschuss von 10 Euro, was den Preis für alle 

erschwinglich macht. Besonders wichtig: Die Spendenak­
tion arbeitet nach dem „Alles-oder-Nichts“-Prinzip. Wird das 
Ziel von 5.000 Euro nicht erreicht, werden alle Spenden zu­
rückerstattet. Unterstützer können sowohl Privatpersonen 
als auch Unternehmen sein. Für Spenden ab 300 Euro stellt 
der Förderverein des Vestischen Gymnasiums Kirchhellen 
auf Wunsch eine Spendenbescheinigung aus. // vm
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Mehr als 200 Kirchhellener Kinder 
singen beim Projekt „Lichterketten“

Über die Grenzen hinweg: Chorprojekt vereint Schüler aller Jahrgangsstufen –
Für eine Umsetzung sind sie auf die Spendenbereitschaft angewiesen
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Hier geht es direkt
zur Spendenseite:

Arona
Musik
in meinen
Ohren.

SEAT Arona
Ab 119 € mtl.1  

Lease &Smile.

SEAT Arona Style Edition 1.0 TSI, 85 kW (116 PS): Kraftstoff-
verbrauch (kombiniert): 5,4 l/100 km; CO2-Emissionen (kom-
biniert): 122 g/km; CO2-Klasse: D.
1 Ein PrivatLeasing-Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen 
GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Ver-
mittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen 
Vertragsunterlagen zusammenstellen. Zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. 
Wird der Vertrag im Fernabsatz geschlossen, besteht ein Widerrufsrecht für Verbrau-
cher. Angebot gültig für Privatkunden bis 20.12.2024. Solange der Vorrat reicht.  
Weitere Informationen bei uns im Autohaus und unter www.seat.de/arona. 
Abbildung zeigt Sonderausstattung.
Gilt für den SEAT Arona Style Edition 1.0 TSI, 85 kW (116 PS); Fahrzeugpreis 
inkl. Überführungs kosten: 28.400,00 €; Leasing-Sonderzahlung: 1.990,00 €; 
24 Leasingraten à 119,00 €; Laufzeit: 24 Monate; jährliche Fahrleistung: 
10.000 km.

Autohaus Bellendorf GmbH
Pelsstraße 35, 46244 Bottrop  

Telefon 02045 6000, bellendorf.seat.de
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Im Vorfeld war bereits bekannt, dass die Vorsitzende 
Beatrix Keizers, der Schatzmeister Michel Eichholz und 
die Schriftführerin Katrin Erbel auf eigenen Wunsch nicht 
mehr zur Wahl standen. Sie bleiben 
dem Ortsverein aber in der aktiven 
Bereitschaft als Mitglieder weiterhin 
erhalten.

Eine traurige Verabschiedung war die 
des langjährigen Rotkreuzarztes Dr. 
Josef Weinforth, der aufgrund der Sta­
tuten des Roten Kreuzes nach mehr als 
30 Jahren altersbedingt nicht mehr für 
eine Wiederwahl zur Verfügung stehen 
konnte. Aber auch er wird dem Orts­
verein weiterhin mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Eine Nachfolgeregelung 
ist bereits auf den Weg gebracht wor­
den und wird zeitnah umgesetzt.

Die Versammlung bot die Gelegenheit, 
nicht nur den stv. Vorsitzenden Tho­
mas Pick erneut zu wählen, sondern 

auch die vakanten Positionen neu 
zu besetzen: Karoline Pohl wurde 
zur neuen Schatzmeisterin gewählt, 
während Lukas Peters das Amt des 
Schriftführers übernimmt. Auch Rot­
kreuzleiterin Vanessa Schlüter und 
Rotkreuzleiter Daniel Buschfort wur­
den in den Vorstand gewählt. 

An der Spitze des Vereins steht nun 
Nicolai Stappert-Schröer als neuer 
Vorsitzender: „Wir blicken optimis­
tisch in die Zukunft und setzen uns 
dafür ein, die wertvolle ehrenamtli­
che Arbeit des Vereins fortzuführen 
und auszubauen.“ Wer Interesse am 

Roten Kreuz Kirchhellen hat, kann bei einem Dienstabend 
vorbeischauen. Dieser findet jeden Mittwoch um 19 Uhr im 
DRK-Zentrum Kirchhellen am Wienkamp 5 statt. // vm

Mehrere Wechsel im Vorstand
des DRK Kirchhellen

Kürzlich fand die diesjährige Mitgliederversammlung des DRK Kirchhellen statt–
Wichtige Entscheidungen für die Zukunft des Vereins wurden getroffen
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Das Bild zeigt (v.l.) Rotkreuzleiter Daniel Buschfort, Schatzmeisterin Karoline Pohl, 
Schriftführer Lukas Peters, Vorsitzender Nicolai Stappert-Schröer, Rotkreuzleiterin 
Vanessa Schlüter und den stv. Vorsitzenden Thomas Pick.

ist wieder da!Die Brezelbande
 Abgeben & Genießen!  Pro Person 1 x einlösbar.  

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2024.

Wir laden Sie herzlich zu einer  

kleinen Tasse Kaffee ein!

Wir sind für Sie da:
Montag – Freitag: 6.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 6.00 – 13.00 Uhr
Sonntag: 7.00 – 12.00 Uhr   

 
Hauptstraße 47a 
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 41 49 84

Schulze-Delitzsch-Straße 22
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon : (0 20 45) 4 06 28 40

Wir sind für Sie da:
Montag – Freitag: 6.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 6.00 – 13.00 Uhr
Sonntag: 7.00 – 12.00 Uhr   
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.
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Inhaberin Nihal Cura
Kirchstrasse 12 · 46244 Bottrop 

Tel.: 02045/4680905

Bei uns finden sie
liebevolle Geschenke

zu Weihnachten. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ANZEIGE

Herrliches Wetter und strahlender Sonnenschein boten 
gute Voraussetzungen für ein erfolgreiches Kürbisfest 
am letzten Oktoberwochenende. Hunderte Menschen 

pilgerten von nah und fern zum Hof von Philipp Maaßen 
in Kirchhellen, um die Kürbispyramide zu bestaunen, an 
tollen Aktivitäten für Kinder teilzunehmen oder einfach 
die kulinarische Auswahl an herbstlichen Gerichten zu 
probieren.

Was als private Kürbis-Schnitz-Aktion begann, entwickelte 
sich in den vergangenen Jahren zu einem Höhepunkt im 
Veranstaltungskalender der Kirchhellener. Hier kamen Groß 
und Klein voll auf ihre Kosten. Ob am „Natur on Tour“-Mo­
bil die Landwirtschaft und Tierwelt entdecken, auf einer 
der Hüpfburgen toben, einen echten Bagger fahren oder 
Rodeo reiten, die kleinen Gäste hatten dieses Jahr eine rie­
sige Auswahl an spaßigen Aktivitäten. Im Mittelpunkt stand 
allerdings wieder das Schnitzen der Kürbisse, die vor Ort 
erworben werden können. Die zahlreichen Schnitz-Statio­
nen waren stets belegt und wurden von den Kindern regel­
recht gestürmt. Die liebevoll hergerichtete Kürbis-Scheune 
sorgt für ein einzigartiges Ambiente beim Kürbis-Shoppen. 
Kulinarisch gab es einiges zu probieren, wie etwa Kartof­
fel-Kürbis-Puffer und Apfel-Kürbis-Kuchen. Nach langer 
Vorbereitungszeit blicken die Maaßens zufrieden auf das 
ereignisreiche Wochenende zurück. // vm

Ein kulinarisches Kürbisfest
Kürbisse essen, schnitzen und bummeln:

Das Fest auf dem Hof Maaßen war ein Paradies für Herbst-Fans

Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?
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Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen
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André Arndt Gebäudeenergieberater
Kirchstraße 2   |   46514 Schermbeck

02853 / 801 96 18

KONTROLLIERTE WOHNRAUMLÜFTUNG Planung Wartung Einstellung Reinigung
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Die Herbstferien sind schon wieder rum. Auch dieses Mal ha-
ben wir einige Institutionen besucht und geschaut, was die 
Kinder in den Ferien so treiben. Es war auf jeden Fall lehr-
reich, denn hier wurden Spaß und Wissen wunderbar kombi-
niert. Schon zum zweiten Mal durfte das Waldpädagogische 
Zentrum die Kinder empfangen und ein vielseitiges und vor 
allem spannendes Programm in der Natur präsentieren.

Die Idee der Kooperation entstand beim Frühlingsfest, als 
Pater Fransis Da Cunha vom Jugend-Kloster den Waldgot­
tesdienst am WPZ leitete. Auf einer ausgiebigen Runde ent­
lang des Geländes in Grafenwald haben sich die Kinder also 
auf viele Weisen mit der Natur und den Tieren auseinander­
gesetzt. So besuchten sie die Nachhaltigkeitshütte und 
lernten etwas über die negativen Auswirkungen der Men­
schen auf die Natur sowie das Klima, ließen sich von dem 
hiesigen Imker zeigen, wo der Honig herkommt, bestaunten 
Tierpräparate der ansässigen Waldtiere und natürlich auch 
die echten, lebenden Tiere. Schließlich leben am WPZ unter 
anderem Mufflons, Wildschweine, Ziegen, Wachteln, Hüh­
ner und mehr. 

Neues Mitglied im Kloster-Team

Für Kai Underberg sind es die ersten Herbstferien am Ju­
gend-Kloster in seiner Funktion im Jugendpastoral. Am 1. 
Oktober hat er die Stelle angetreten und die langjährige pä­
dagogische Mitarbeiterin Laura Scheier abgelöst, nachdem 
er rund 18 Jahre lang für die Falken tätig war. „Zunächst 
noch in der Villa Körner in Kirchhellen, bevor diese schloss 
und es mich in eine Einrichtung nach Marl verschlug“, er­
klärt der gebürtige Kirchhellener. Die offene Kinder- und Ju­
gendarbeit macht ihm große Freude. „Es ist zum einen toll 
die jungen Menschen in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
zu begleiten und zum anderen die Kinder dabei zu unter­
stützen die Welt zu erkunden“, fasst Underberg zusammen. 
Am Jugend-Kloster ist er außerdem für die Betreuung der 
Freiwilligen und Ehrenamtlichen zuständig. Ausgerechnet 
in seiner Heimat seiner beruflichen Leidenschaft nachge­
hen zu können, stimmt ihn sehr dankbar. Schließlich kennt 
er sich hier gut aus, ist er doch schon seit rund 30 Jahren in 
der Waldjugend aktiv und hat selbst in jungen Jahren schon 
an den Ferienfreizeiten am Jugend-Kloster teilgenommen. 

„Als die Stelle vakant wurde, habe ich nicht gezögert“, sagt 
er. In der zweiten Woche drehte sich dann alles um das The­
ma „Halloween“.

In Feldhausen ist die Feuerwehr los

Mehr als 20 Kinder verbrachten die zwei Herbstferienwo­
chen in der OGS in Feldhausen. Dieses Mal stand das Pro­
gramm unter dem Motto „Feuerwehr“ und die Kinder haben 
sich intensiv mit Themen wie Erste Hilfe und dem Notruf 
auseinandergesetzt. „Auch die Kleinsten können schon Un­
fälle beobachten. Mit dem Wissen haben sie die Möglichkeit 
zu agieren“, erklärt OGS-Leiterin Ann-Kathrin Bronkalla. 
Nachdem sich die Kinder in der ersten Ferienwoche haupt­
sächlich in der Theorie mit der Feuerwehr auseinander­

gesetzt haben, war es am Mittwochmorgen (23.10.) so­
weit und die örtliche Freiwillige Feuerwehr fuhr mit einem 
Löschwagen auf den Schulhof ein. Im Gepäck hatten sie 
nicht nur eine Vorführung des Blaulichts und Martinhorns, 
das für lauten Jubel sorgte, sondern auch ein Nebelzelt. 
Darin können sie erleben, wie viel Rauch sich bei Feuer bil­
den kann und wie eingeschränkt die Sicht in dem Fall ist. 
Was für besonders große Augen sorgte, war die Vorführung 
eines Fettbrands und wie man diesen eben nicht löscht: Mit 
Wasser. Hohe Stichflammen fegten über das Schulgelände 
und die Kinder konnten gar nicht genug davon bekommen. 
Am nächsten Tag erwartete einige Feuerwehr-Fans noch 
ein Ausflug in die Leitstelle in Bottrop. Die Aktionswochen 
scheinen erfolgreich verlaufen zu sein, denn als die Feuer­
wehr fragt „Wen rufen wir in einem Notfall?“, schreien die 
Kleinen inbrünstig im Chor: „Die 112!“ // vm

Erlebnisreiche Herbstferien 
in Kirchhellen
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Achtsamkeit im Wald, die heimische Tierwelt, Erste Hilfe und züngelnde Stichflammen: 
Die Ferienprogramme im Dorf waren vielseitig



Der Martinstag steht vor der Tür und in diesem Jahr gibt es 
auf Bottroper Stadtgebiet wieder eine steigende Anzahl an 
Umzügen und Martinsspielen. Während es Pandemiebe-
dingt einige Zeit ruhiger wurde, ist ein deutlicher Anstieg 
der Anmeldezahlen bei der Stadt Bottrop eingegangen. Zu-
letzt waren mehr als 40 Laternenzüge gemeldet. „Wir er-
warten bis zum 11. November noch einige mehr“, bestätigt 
eine Sprecherin der Stadt.

Verschärfungen hat das Ordnungsamt keine geplant, doch 
nach wie vor gilt: Wer Pferde dabei hat, braucht eine Haft­
pflichtversicherung für das Tier. „Und der Umzug muss von 
der Polizei begleitet werden, falls das Pferd ausreißt“, er­
klärt die Stadt. In Kirchhellen besinnt man sich noch auf die 
Tradition und auch dieses Mal wird St. Martin auf seinem 
Pferd einige Umzüge in den Ortsteilen anführen.

Der Katholische Kirchbauverein Ekel lädt am Sonntag, 10. 
November zum 56. Mal zum Martinszug ein. Treff- und 
Startpunkt ist um 17.15 Uhr am Kindergarten Ekel an der 
Münsterstraße. Von dort geht der Zug zum Hof Steinbrock 
an der Nordhellenstraße. Dort wird das Martinsspiel aufge­
führt und das ein oder andere Martinslied angestimmt. Ein­
geladen sind neben den Kindern aus dem Kindergarten Ekel 
auch alle Kinder aus dem Raum Ekel und Hardinghausen.
Am gleichen Tag lädt der Schützenverein Grafenwald zu 
seinem Umzug ein. Hier ist die Reihenfolge andersrum: 

Um 17 Uhr startet das Martinsspiel auf dem Schulhof der 
Grundschule an der Schneiderstraße, bevor der Umzug 
stattfindet. Wie in den Vorjahren werden die Karten für die 
Stutenkerle im Vorhinein zum Kauf angeboten. Zu 2,30 Euro 
können diese im Grafenwald Kiosk, CAP Markt und bei Zwei­
rad Bühning erworben werden. Die Ausgabe erfolgt nach 
dem Martinszug.
Weiter geht es in Feldhausen am Freitag, 15. November, 
wenn sich die Gemeinde um 17 Uhr am Gerätehaus der Frei­
willigen Feuerwehr trifft. Dort starten sie mit einem Mar­
tinsspiel, im Anschluss erfolgt der Umzug durch den Ort. 
Ziel ist der Parkplatz an der Kirche, wo ein Martinsfeuer auf 
die Teilnehmer wartet. Die KJ Feldhausen verkauft Glüh­
wein, Kakao und Bratwürstchen. Tickets für die beliebten 
Martinsbrezel sind bis zum 12. November in der KiTa und 
OGS Feldhausen erhältlich. Die Martinsbrezel können nach 
dem Umzug an der Kirche bis 18 Uhr abgeholt werden.

Der Kolpingzug Kirchhellen macht den Abschluss und fin­
det am Samstag, 16. November statt. Treffpunkt ist um 17 
Uhr auf dem Innenhof am Jugend-Kloster, wo man sich bei 
Kinderpunsch an einer Feuertonne aufwärmen kann, bevor 
der Marsch durchs Dorf um 17.30 Uhr startet. Anschließend 
findet auf dem Vorplatz der Johanneskirche das Martinsspiel 
statt. Vor Ort werden wieder warme Getränke, Bratwurst 
und Stutenkerle angeboten. Wer allerdings Glühwein trinken 
möchte, muss seinen eigenen Becher mitbringen.// vm
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Kirchhellen geht mit seiner Laterne
Rabimmel, rabammel, rabumm: 

Die „üblichen Verdächtigen“ laden wieder zu ihren Laternenzügen
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ENTDECKE 
DIE STADT NEU
DER MAZDA2 HYBRID

CRAFTED IN JAPAN

Energieverbrauch kombiniert: 3,8 - 4,2 l/100 km. 
CO2-Emissionen kombiniert: 87 - 97 g/km. CO2-Klasse: B - C.
Weitere Informationen zur elektrischen Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer und 
CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

6 Jahre Garantie gemäß den Mazda Garantiebedingungen. 
Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

#ROTTMANN
we drive together
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Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert
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46244 Bottrop-Kirch-
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Akku-Blasgerät
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AKKU POWER.  
BY STIHL. 
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Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.  7.30 – 17.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Münsterstraße 41 . 46244 Bottrop
Tel.: (0 20 45) 27 12
Fax: (0 20 45) 8 53 31

kontakt@gartengeraete-brinkert.de
www.gartengeraete-brinkert.de



Vorfreude auf 2025

Thematisch ist der neue Spielbereich, 
direkt hinter der Teppichrutsche ge­
legen, vom Element Wasser geprägt. 
„An den besonders heißen Tagen soll 
der Schloss Beck auch ein gutes Aus­
flugsziel für Familien sein. Wir wollen 
uns immer weiterentwickeln und dazu 
gehören auch neue Ideen“, erklärt die 
Geschäftsführerin. „Wasser und Kin­
der ist ein riesiges Thema, was wir ent­
sprechend auch aufnehmen wollten.“ 
Vorgesehen sind in dem neuen Park­
bereich ebenfalls neue Toiletten, kleine 
Umkleidemöglichkeiten für die nasse Kleidung, ein Souve­
nir-Shop und eine neue Imbiss-Gastronomie. 

Mit den Herbstferien endete auch die Saison 2024. Im kom­
menden Frühjahr kann dann auf dem neuen Wasserspiel­
platz getobt und geplanscht werden. 

Katharina Graveland-Kuchenbäcker betreibt gemeinsam 
mit ihrer Schwester Karla das Schloss Beck und entwirft 
eine Strategie, um den Park zukunftssicher aufzustellen.  
Die Bodenarbeiten für den geplanten Wasserspielplatz sind 
bereits abgeschlossen. Die Größe des bisher freien Feldes 
lässt die zukünftigen Ausmaße erahnen. // ak
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DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
28. NOVEMBER | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099330

„Dr. Schlotmann hat 
mir an einem Abend das

Vertrauen wiedergegeben, 
was die anderen Ärzte in 

den letzten 10 Jahren 
kaputt gemacht haben!“

Gerhard Heckenkamp,  63

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl
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Auf diesen Meilenstein hat Familie Kuchenbäcker ganze 
fünf Jahre warten müssen. Ein langes Ringen um den Bau-
start der neuen Erweiterung liegt zurück. Kommunikation 
an allen möglichen Schnittstellen sei lange gescheitert, 
erzählt Katharina Graveland-Kuchenbäcker, die, nachdem 
sich Schlossherrin Renate Kuchenbäcker in den Ruhestand 
verabschiedet hat, gemeinsam mit ihrer Schwester Karla 
den Betrieb leitet. „Die Bodenarbeiten sind schon fertigge-
stellt und jetzt kann nichts mehr schiefgehen: In der kom-
menden Saison können wir den Wasserspielplatz endlich 
eröffnen“, ist sie sich sicher. 

Die Kirchhellener Bezirksvertretung hat das Projekt auf 
Feldhausener Boden stets unterstützt, doch viele Köche 
verderben bekanntermaßen den Brei und zwischen Stadt­
verwaltung, „Kinderland“ als Spielplatzhersteller und 
Familie Kuchenbäcker als Grundstückseigentümer und 
Bauherren hakte es lange Zeit. „Dabei liegen die Spielge­

räte schon seit Anfang dieses Jahres im Lager des Her­
stellers“, sagt Parkbetreiberin Katharina Kuchenbäcker. 
„Eigentlich hatten wir auch gehofft, dass es in diesem Jahr 
schon etwas wird, aber das war wohl nichts. Dafür sind die 
Bodenarbeiten erledigt, es wurde geschottert und auch die 
Nivellierung ist abgeschlossen.“

Familie Kuchenbäcker stehen kostspielige Jahre bevor. 
Denn das 2-Millionen-Invest für den Wasserspielplatz ist 
nur eine von vielen Maßnahmen, die den Vergnügungs­
park zukunftssicher aufstellen soll. „Wir müssen den Park 
attraktiv und vor allem gut in Stand halten“, so Graveland-
Kuchenbäcker. So muss beispielsweise Hand an die Ge­
bäudesubstanz gelegt werden. „Die Dächer müssen neu 
gemacht werden, das kostet Unmengen an Geld.“ Doch der 
Familie Kuchenbäcker, von der alle fünf Kinder Anteilseigner 
des Vergnügungsparks sind, ist viel daran gelegen, sich für 
die Zukunft zu wappnen. 

Schloss Beck stellt sich 
für die Zukunft auf
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Die Arbeiten am Wasserspielplatz haben endlich begonnen – 
Auf diese neue Attraktion können sich Schloss Beck-Besucher freuen



Kaum liegt Halloween hinter uns, wird es weihnachtlich 
im Dorf. Passend zum ersten Advent startet die diesjähri-
ge Wunschbaumaktion und am verkaufsoffenen Sonntag  
(1. Dezember) können die ersten Wunschzettel von den Bäu-
men gepflückt werden. Wie immer Kooperieren für die ge-
meinnützige Aktion das Heilpädagogische Zentrum (HPZ), 
die Dorf-Apotheke sowie der Kirchhellener Weinmarkt. 

Die alljährliche Wunschbaumaktion erfreut sich nicht ohne 
Grund allergrößter Beliebtheit: Hier können großmütige 
Schenker genau dort etwas Gutes zu tun, wo es auch wirk­
lich ankommt. „Im vergangenen Jahr war der Baum schon 
nach fünf Tagen leergepflückt“, erklärt Christiane Petri-
Reers, Inhaberin der Dorf-Apotheke, die ebenso wie der 
Weinmarkt jedes Jahr einen Tannenbaum mit Wunschzet­
teln für die Kinder des HPZ im Geschäft aufstellt.
„Schon nach den Sommerferien beginnt bei den Mitarbei­
tern die Aufregung und Vorfreude auf die Aktion“, sagt 
HPZ-Leiterin Elle Schudeck. Denn die können die Freude 
der Kinder so richtig mitfühlen. Teilnehmen dürfen näm­
lich alle, die vom HPZ betreut werden und in den Einrich­
tungen leben. Das Heilpädagogische Zentrum ist denjeni­
gen Kindern, Jugendlichen und Familien ein Anker, die es 
im Leben nicht so leicht haben. Dabei sind die Schicksale 
ganz individuell. Die Wunschbaumaktion kann dabei kurz­

weilig ein Lächeln in die Gesichter zaubern – vor allem bei 
jenen, wo sich möglicherweise kein Geschenk unter dem 
Weihnachtsbaum finden würde. 

Im vergangenen Jahr konnte die Apothekenleiterin eine be­
sonders schöne Entwicklung beobachten und schilderte: 
„Immer häufiger setzen sich ganze Familien ein und sensibi­
lisieren so ihre eigenen Kinder für das Thema und lassen sie 
einen Wunsch auswählen. So lernen sie früh, dass es auch 
in Kirchhellen Kinder gibt, die nicht so privilegiert sind.“
Leuchtende Kinderaugen

Ab dem ersten Dezember hängen die vielfältigsten Wunsch­
zettel an den Weihnachtsbäumen. Möglich ist alles bis zu 
einem Wert von maximal 20 Euro. Von Spielzeug, Büchern 
und Trinkflaschen über Pokèmonkarten bis hin zu Gutschei­
nen kann das alles sein. Wer sich für ein Kärtchen entschie­
den hat, muss das Geschenk verpackt in Kombination mit 
der Karte bis zum 14. Dezember wieder abgegeben haben, 
damit die Weihnachtswichtel des HPZ genügend Zeit haben, 
um die Geschenke zu verteilen. 
„Der logistische Aufwand lohnt sich jedes Jahr“, erklärt 
Christiane Petri-Reers. Denn der ist nicht ohne, so erwarten 
die Teams auch in diesem Jahr um die 100 Wünsche, die 
erfüllt werden wollen. // ak
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Wunscherfüller machen sich bereit
Die traditionelle Wunschbaumaktion geht in die inzwischen 13. Runde –

Und so langsam steigt bei allen Beteiligten die Aufregung – vor allem bei den Kindern 

Die lokalen Geflügelzüchter konnten kürzlich ihre pracht-
vollsten Tiere präsentieren, denn wie jedes Jahr lud der 
RGZV zur großen Zuchtausstellung. Teilnehmen durften in 
diesem Jahr nur Hühner, Zwerghühner und Tauben. Enten 
und Gänse mussten ausgeschlossen werden, weil die Tiere 
wegen der Vogelgrippe noch immer höhere bürokratische 
Hürden mit sich ziehen. Doch aus den 375 angetretenen 
Tieren ging ein strahlender Sieger hervor.

„375 gemeldete Tiere, das ist schon richtig toll“, erklärt Pas­
trik, Vorsitzender einer der größten und ältesten Vereine 
Kirchhellens. „Dieses Mal haben wir eine offene Ausstellung 
veranstaltet. Da durften alle aus den Nachbarorten auch 
teilnehmen und es gibt zum Beispiel Meldungen aus Bott­
rop, Oberhausen und Gladbeck.“
Doch der große Preis, die Bundesmedaille, blieb glückli­
cherweise direkt in Kirchhellen. Johannes Heddick ging mit 
seinem rost-rebhuhnfarbigen Wellsumer siegreich hervor. 
Das als schönste Exemplar ausgezeichnete Tier erhielt die 

Höchstpunktzahl und machte seinen Züchter sehr stolz. 
Lobende Worte für die Veranstaltung hatte auch Bezirks­
bürgermeister Hendrik Dierichs, Schirmherr der Veranstal­
tung, für die Zuchtausstellung übrig und freute sich, einen 
so traditionellen und alteingesessenen Kirchhellener Verein 
begleiten zu dürfen. Über die Vielzahl der Besucher am Wo­
chenende freute sich der Vereinsvorsitzende ebenfalls: „Die 
jährlichen Veranstaltungen tragen einen großen Teil dazu 
bei, dass der Verein überhaupt bestehen kann.“ // ak
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Große Geflügelausstellung: 
Guter Zulauf und strahlende Gewinner
Hunderte Hühner, Zwerghühner und Tauben durften abermals bei der großen Ausstellung 

des Rasse- und Geflügelzuchtvereins Kirchhellen bestaunt werden

ANZEIGE



Am 31. Oktober stand das Kalenderteam des Jugendför-
dervereins Philipp Neri erstmals auf dem Kirchhellener 
Wochenmarkt, um die beliebten Adventskalender unter 
die Menschen zu bringen. Auch in 
diesem Jahr gibt es sie zum fairen 
Preis von 5 Euro. Dank der großzü-
gigen Unterstützung der örtlichen 
Kaufmannschaft wird der Kalender 
bereits zum 19. Mal angeboten.

Der erste Verkaufstag lief bereits er­
folgreich an, erzählt Hiltrud Genter-
Hautkappe vom Kalenderteam. Wie 
in den Vorjahren können die Kalender 
entweder auf dem Wochenmarkt oder 
eben in den teilnehmenden Geschäften 
im Dorf erworben werden. In den ins­
gesamt 2.000 Kalendern verstecken 
sich hinter den jeweils 24 Türchen wie­
der 276 Gewinne, wie etwa Gutscheine 
oder Eintrittskarten für den Movie Park 
oder Schloss Beck.

Unterstützung der Jugend

In der Theorie läuft der Verkauf bis zum 30. 
November. „Die Erfahrung zeigt aber, dass 
sie in der Regel schnell vergriffen sind“, 
weiß Genter-Hautkappe. Mit dem Erlös wer­
den verschiedene Projekte in Kirchhellen 
und über die Grenzen hinaus verwirklicht. 
Das Ziel: Jugendliche unterstützen. „Wir 
wollen aus betroffenen Jugendlichen betei­
ligte Jugendliche machen“, sagt der Verein. 

Die Gewinnnummern werden ab dem 1. 
Dezember täglich in der Dorstener Zeitung, 
WAZ sowie unter www.lebensart-regional.
de und www.kirchhellen.de veröffentlicht. 

Die Gewinne können unter Vorlage der Gewinnnummer bis 
zum 17. Januar 2025 bei der Vereinten Volksbank Kirchhel­
len abgeholt werden. // vm
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Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet

Philipp Neri-Adventskalender 
gehen in den Verkauf

Zahlreiche Sponsoren ermöglichen erneut den Verkauf des Philipp Neri-Adventskalenders – 
Der Erlös soll den Kindern und Jugendlichen zugute kommen
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Poststraße 10, 46236 Bottrop
Hauptstraße 47 A, 46244 Kirchhellen

Denken Sie
rechtzeitig an Ihre

Weihnachts-
bestellungen!

 

Jetzt Fan werden!

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Samstag 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Bottroper Str. 50 • 46244 Bottrop-Kirchhellen • Tel. 0 20 45 /48 27 • www.blumenhof-wilms.de

Besuchen Sie unseren 
Adventsmarkt ab 
dem 15.11.2024 und 
stimmen Sie sich bei 
uns auf eine besinn-
liche Weihnachtszeit
ein!

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
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Die kuschelige Zeit des Jahres steht vor der Tür. Und 
neben Lichterketten und Kerzenschein gehören natürlich 
auch weihnachtliche Tischdekorationen mit Tanne zur Jah-
reszeit dazu. Die Floristen in Kirchhellen bieten jährlich 
Adventsausstellungen an, die nicht selten auch mit Lecke-
reien und Aktionen verbunden sind, die das Einkaufserleb-
nis besonders machen. 

Petra Timmerhaus hat in ihrem Blumenladen „Blütenzauber“ 
an der Hauptstraße 33 gleich zwei Aktionstage geplant, zu 
denen sie ihre Öffnungszeiten ausdehnt. Am Freitag, 15. 
November von 15 bis 19 und Samstag, 16. November von 12 
bis 16 Uhr lädt sie ihre Kunden zum Stöbern in adventlicher 
Atmosphäre ein. Es wird selbstgemachte Leckereien sowie 
Wintertee und Hot Aperol geben.
Die Weihnachtsdeko zieht allerdings schon kurz nach Al­
lerheiligen in den Verkaufsraum ein. Es wird Gestecke und 
Kränze aus frischer Tanne und auch aus Trockenblumen ge­
ben. „Die Trendfarbe Rot ist nach wie vor ein Dauerrenner“, 

sagt die Floristin. Doch auch gedeckte Farben wie Salbei­
grün oder Naturtöne sind weiterhin beliebt. „Dieses Jahr 
habe ich außerdem eine kleine Auswahl in Candy-Farben 
da“, verrät sie. Pastellig und bunt ist da die Devise.

Am gleichen Wochenende lädt Gabriele Beckmann zu den 
gewohnten Öffnungszeiten (Freitag von 9 bis 12.30 und 
von 15 bis 18 Uhr sowie Samstag von 9 bis 13 Uhr) in ihren 
Blumenhandel „Blumenstiel“ an der Droßlingstraße 29 in 
Grafenwald ein. Dann werden bei Kaffee und Glühwein weih­
nachtliche Tür- und Adventskränze, Gestecke, Kerzen und 
mehr präsentiert.
Seit dem 1. November gibt es aber bereits eine Auswahl 
an Lichterketten, Dekorationen und Christbaumkugeln zu 
entdecken. Auch sie sieht den Trend bei Naturtönen und 
-materialien und setzt den Fokus auf klassische Farben wie 
Rot und Grün. „Hier hat jeder allerdings jeder seine eigenen 
Präferenzen, unsere Auswahl an Kerzenfarben und mehr ist 
dementsprechend vielseitig“, sagt Gabriele Beckmann.

Im Blumenhof Wilms startet der jährliche Adventsmarkt ebenfalls am 15. No­
vember. „Dann kann man hier in gemütlicher Atmosphäre stöbern und sich inspi­
rieren lassen“, sagt Inhaberin Alexandra Wilms. Es wird zwar keine gesonderten 
Aktionstage geben, aber das Sortiment an Adventskränzen und -gestecken än­
dert sich beinahe täglich.
„Unsere Floristenwerkstatt ist fleißig und natürlich gehen wir auch auf individu­
elle Kundenwünsche ein“, sagt Wilms. Zu den aktuellen Trends hat sie eine ein­
deutige Tendenz: „Alles, was in das Zuhause passt.“ Und das ist schließlich bei 
jedem anders, deshalb ist die Auswahl wieder groß.

Stephanie Eulering-Wahl, Inhaberin von Blütenecht am Johann-Breuker-Platz, 
hat sich dieses Jahr etwas Besonderes einfallen lassen. Denn sie führt neben al­
lem rund um Blumen auch eine große Auswahl an Feinkost-Produkten der Marke 
Wajos. Und am 5. Dezember können Interessenten im Zeitraum von 12 bis 18 Uhr 
die Produkte verköstigen.
„Es wird ein Mitarbeiter der Firma vor Ort sein und kleine Köstlichkeiten anbieten, 
die sich wunderbar mit den Ölen, Essigen, Gewürzen und Dips kombinieren las­
sen”, so Eulering-Wahl. Auch Liköre gehören dazu. „Der Vanille-Kipferl-Likör ist 
ein Renner”, verrät sie. Floristisch legt sie den Fokus passend auf stilvolle Tisch­
dekorationen für Weihnachten und Silvester. Doch auch hier gibt es Adventskrän­
ze und -gestecke zu entdecken. // vm

Die Kirchhellener Floristen stellen aus
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Adventskränze, Gestecke und Besonderheiten für die Weihnachtszeit: 
An verschiedenen Aktionstagen kann bei Glühwein gebummelt werden

BlumenstielBlütenzauber

Blumenhof Wilms

Blütenecht

TERMINE

Gänseessen
10. & 17. November | 
12–15 Uhr und 17–20 Uhr
Hausmannskost-Klassiker

Adventskranz 
basteln
27. & 28. November  | ab 18 Uhr
Adventskranz basteln in der 
Scheune.

Adventsfrühstück
24. November & 
15. Dezember | 10–13 Uhr
Frühstücksbuffets im Advent.

Adventsessen    

30. November | 12–15 Uhr
Grünkohleintopf
Reibeplätzchen mit Apfelmus
Panhas mit Schwarzbrot
Münsterländer Mettwurst

7. Dezember | 12–15 Uhr
Grünkohleintopf
Münsterl. Mettwurst
Erbsensuppe mit Bockwurst
Möhreneintopf mit Frikadelle

14. Dezember | 12–15 Uhr
Grünkohl-, Sauerkrauteintopf
Münsterl. Mettwurst, Minihaxe
Kartoffelsuppe

21. Dezember | 12–15 Uhr
Grünkohleintopf
Serbische Bohnensuppe
Münsterl. Mettwurst

Miermanns Scheune � Scheideweg 38  
46244 Kirchhellen � Tel. 02045 / 8 34 04 

www.miermanns-scheune.de

Adventsfrühstück

Münsterl. Mettwurst, Minihaxe
Kartoffelsuppe



Am ersten Adventswochenende wird 
der Johann-Breuker-Platz in Kirchhel-
len erneut zum winterlichen Treffpunkt 
für die ganze Familie. Der Verein „Na-
türlich Kirchhellen“ lädt zum 14. Mal 
zum beliebten Wintertreff ein, der in 
diesem Jahr von Freitag (29. Novem-
ber) bis Sonntag (1. Dezember) für 
weihnachtliche Stimmung sorgen soll. 

Wie jedes Jahr erwartet die Besucher 
eine gemütliche Atmosphäre mit elf 
festlich dekorierten Pagodenzelten, in 
denen sich Vereine, Clubs und Verbän­
de aus allen sieben Kirchhellener Orts­
teilen präsentieren. Kulinarisch bieten sie eine große Aus­
wahl an weihnachtlichen Spezialitäten. Warme Waffeln von 
den berüchtigten Waffelbäckerinnen, herzhafte Schmor­
kartoffeln, Frikadellen, Kartoffelsuppe sowie klassischer 
Glühwein und Punsch sorgen für das leibliche Wohl. Auch 
die Jungs vom Kirchhellener Gin sind dabei und servieren 
Glüh-Gin.„Es ist uns ein besonderes Anliegen die Preise wei­
terhin familienfreundlich zu halten“, sagt Claudia Siebeker 
vom Veranstaltungsteam. 

Buntes Programm für Groß und Klein

Besonders die kleinen Gäste kommen beim Wintertreff auf 
ihre Kosten: Es wird ein großes Bastel- und Spieleangebot 
in einem der Zelte geben. Außerdem bereiten die Schüt­
zen und Brezelaner einige Wettspiele vor (nur Freitag und 
Samstag). Am Freitag um 17.30 Uhr kommt der Nikolaus zu 
Besuch und sorgt für leuchtende Kinderaugen, wenn er Stu­
tenkerle verteilt. Auf der Bühne findet wieder ein vielseitiges 
Programm statt. Freitag stimmt Felix Westhoff mit instru­
mentaler Musik auf den Abend ein, bis um 20 Uhr die Band 
„Franky & Blu“ für ordentlich Stimmung sorgt. Samstag geht 
es musikalisch mit dem neuen Kirchhellener Duo Philipp 

und Gerrit weiter. Um 19.30 Uhr heizt dann die Rentforter 
Band „Heimspiel“ dem Publikum ein.Am Sonntag erwarten 
die Besucher einige Gesangseinlagen der Sekundarschule 
sowie vom Montessori Kinderhaus. Der TSC Harmony prä­
sentiert Tanzeinlagen und die Jagdhornbläser sorgen für 
urige Stimmung. Die ein oder andere Überraschung erwar­
tet die Gäste noch.

Verkaufsoffener Sonntag

Auch die Kirchhellener Kaufmannschaft beteiligt sich: Am 
Sonntag öffnen die Geschäfte ihre Türen von 13 bis 18 
Uhr. Das ist die perfekte Gelegenheit, um noch nach Weih­
nachtsgeschenken zu stöbern. „Es wird auch ein paar Ak­
tionen geben“, verrät Valerie Heisterkamp von der Werbe­
gemeinschaft. „Wir alle freuen uns auf schöne gemeinsame 
Stunden und möchten natürlich auch den Sponsoren und 
zahlreichen Helfern danken, ohne die das alles nicht mög­
lich wäre“, betont die Natürlich Kirchhellen-Vorsitzende Ma­
ria Beusing, und gibt den Tipp: „Wir nehmen keinen Pfand 
für die Glühweinbecher, bitten aber darum, eigene Tassen 
mitzubringen.“ Der Wintertreff hat Freitag und Samstag von 
17 bis 22 Uhr und Sonntag von 13 bis 18 Uhr geöffnet. // vm
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Einstimmung auf die Adventszeit  
in gemütlicher Atmosphäre

Der Verein Natürlich Kirchhellen lädt zum jährlichen Wintertreff 
am ersten Adventswochenende – Am Sonntag ist außerdem Verkaufsoffen

26 // ANZEIGE

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

BOKA-Tours GmbH
Kirchstraße 89 A 

46514 Schermbeck/Gahlen
Telefon 02045/407330 

reservierung@boka-tours.de
www.boka-tours.de

Sie finden uns im gemeinsamen Reise-
büro mit dem Gahlener Reiseshop.

Exklusive 

BOKA-Tours Flussreise

Entdecken Sie die Niederlande
Flusskreuzfahrt an Bord von MS Dutch Melody

Mo. 07.04.2025 - Sa. 12.04.2025 
Nijmegen - Rotterdam - Zaandam inkl. Ausflug Keukenhof 

- Enkhuizen - Kampen - Deventer - Nijmegen
-  Bustransfer im Komfortreisebus bis/ab Nijmegen 
-  Flusskreuzfahrt an Bord von MS Dutch Melody
-  5 x Übernachtung/Vollpension inkl. Getränkepaket
-  Teilnahme am Bordprogramm
-  Ausflug zum Keukenhof inkl. Eintritt
-  BOKA-Tours Reisebegleitung Dieter & Christoph Wrobel
Reisepreis pro Person/Doppelkabine:
Hauptdeck ab € 899,-   Mitteldeck ab € 1.089,-
Oberdeck ab € 1.299,-  (Einzelkabine Hauptdeck + € 400,- auf Anfrage)

und selbstbewusst in eine glückliche Zukunft!  
Gemeinsam unterstützen wir Kinder in Not.

STARK

sos-kinderdoerfer.de

20
24

/1



Seit fast 30 Jahren gibt es den Ar-
beitskreis „Gegen sexualisierte und 
häusliche Gewalt an Frauen und Kin-
dern“ in Bottrop. Dazu gehören zahl-
reiche Kooperationspartner, wie Op-
ferschutzbeauftragte der Polizei, das 
Gesundheits- und Jugendamt, die 
Gleichstellungsbeauftrage der Stadt 
Bottrop, der Caritasverband, Rechts-
anwältinnen, Mitarbeiter aus KiTas und 
Jugendhilfeeinrichtungen, der Verein 
Gegenwind, das Heilpädagogische 
Zentrum Kirchhellen und viele mehr. 
Die Koordination der Gruppe über-
nimmt das Frauenzentrum Courage. 

„Unser Ziel ist die kontinuierliche Ver­
besserung des Schutzes und der Ver­
sorgung und Unterstützung der von Gewalt betroffenen 
Frauen und Mädchen“, erklärt Silke Kutz vom Frauenzen­
trum und ergänzt: „Dazu gehört auch die Information und 
Sensibilisierung der Öffentlichkeit für geschlechtsspezi­
fische Gewalt.“ Vier Mal im Jahr kommen die zahlreichen 
Kooperationspartner zusammen, um Maßnahmen und 
Aktionen zu organisieren. Dabei erhalten sie finanzielle 
Unterstützung vom Ministerium für Kinder, Jugend, Fami­
lie, Gleichstellung, Flucht und Integration des Landes NRW. 
Das aktuelle Projekt soll im Rahmen der „Orange the World“-
Wochen stattfinden. Dabei handelt es sich um eine inter­
nationale Kampagne gegen Gewalt von UN Women. „Wir 
beteiligen uns bereits seit 2020 an dieser Kampagne“, sagt 
Margret Kämper vom Frauenzentrum. Der Schwerpunkt die­
ses Aktionszeitraums in diesem Jahr sind Femizide. „Miso­
gyne Gewalt hat viele Gesichter und die Femizide sind das 
Ende der Gewaltspirale“, sagen die Organisatorinnen.

Die gesamte UN Women-Kampagne startet am Tag gegen 
Gewalt an Frauen (25. November) und geht bis zum 10. 
Dezember. Der Aktionstag in Bottrop ist am 28. Novem­

ber. Los geht es um 15 Uhr im STÜCK.gut am Kirchplatz 
2/3 in Bottrop mit einem Vortrag von Dr. Jana Streuer von 
der Uni Münster zum Thema „Femizide – Das Ende der Ge­
waltspirale“. Im Anschluss findet eine gemeinsame Aktion 
auf dem Kirchplatz an der Cyriakus Kirche statt. In Form 
einer Ausstellung werden aktuelle Schicksale aus dem Jahr 
2024 erzählt. Der Arbeitskreis wird passend dazu eine In­
szenierung auf dem Platz präsentieren, um die Gewalt an 
Frauen sichtbar zu machen. Denn die Statistik ist erschre­
ckend: Durchschnittlich jeden Tag versucht in Deutschland 
ein Mann seine aktuelle oder ehemalige Partnerin zu töten – 
an etwa jedem dritten Tag gelingt es. 

„Frauenmorde sind die höchste Form patriarchaler Gewalt. 
Häufig geht den (versuchten) Tötungen psychische oder 
körperliche Gewalt voraus“, so die Veranstalterinnen. Oft 
werden solche Gewalttaten als tragische Einzelfälle ver­
harmlost. Jeder, der sich für das Thema interessiert und 
Solidarität zeigen möchte, ist herzlich eingeladen am Ak­
tionstag teilzunehmen. // vm
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Aktion gegen Femizide: 
„Wir machen Gewalt sichtbar“

Aktuelle Schicksale werden sichtbar gemacht: 
Arbeitskreis lädt zum Aktionstag in Bottrop ein

ANZEIGE

Der imposante Früchteteppich, der in diesem Jahr wieder 
in der Johanneskirche zu sehen war, ist nur ein Baustein 
der Erntedank-Spendenaktion der Landfrauen. Schließlich 
wird dieser fotografiert, auf Postkarten gedruckt und zum 

Verkauf angeboten. Außerdem werden während der Ernte-
dank-Gottesdienste Mini-Brote angeboten, die in diesem 
Jahr von der Bäckerei Kläsener gespendet wurden. Die Er-
löse gingen an die Arche Noah in Gelsenkirchen.

Landfrau Elisabeth Jünger war in die­
ser Zeit beinahe täglich in der Kirche 
und kam mit zahlreichen Besuchern 
des Früchteteppichs ins Gespräch: „Als 
sie hörten, wer der diesjährige Spen­
denempfänger ist, haben sie ihre Ge­
schichten mit mir geteilt. Über den Tod 
ihrer Kinder, ihre Erfahrungen mit einem 
Hospiz gesprochen.“ Ein Thema, das 
vielen Menschen nahe geht. Vermutlich 
war die Spendenbereitschaft deshalb 
so hoch, sagen die Landfrauen.

Große Hilfe für das Hospiz

Am Dienstagnachmittag wurde ein 
Scheck mit der unglaublichen Summe 
von 4.449,17 Euro an Wolfgang Heinberg 
übergeben, der stellvertretend für den 
Förderverein der Arche Noah in Kirchhel­
len war. „Das ist fast doppelt so viel wie 
in den Vorjahren“, staunt auch Küsterin 
Renate Schönsee. 

„Diese Aktion ist etwas ganz Besonde­
res“, lobt Heinberg die Frauen. Mit dem 
Geld können sie Sonderspielgeräte wie 
eine Rollstuhlschaukel anschaffen oder 
Pflegepersonal für Ausflüge gewährleis­
ten. „Das ist eine große Hilfe, um all die 
Leistungen zu ermöglichen, die weder 
von den Krankenkassen noch sonstigen 
Trägern übernommen werden.“ // vm
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Spendenrekord der Landfrauen: 
4.450 Euro für die Arche Noah

Seit rund 20 Jahren sammeln die Kirchhellener Landfrauen über Erntedank Spenden 
für den guten Zweck – In diesem Jahr ist die Summe fast doppelt so hoch

Die Kirchhellener Landfrauen übergaben den Spendenscheck an Wolfgang Heinberg, 
der stellvertretend für das Kinderhospiz vor Ort war.

Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

 

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten)
20 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe finden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751
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Die Geschichte des Umwelt-Vereins begann mit einer 
Facebook-Veranstaltung, die Gründerin Carmen Böhm 
2019 erstellte. „Ich habe einfach ein Datum mit Uhrzeit 
und Treffpunkt zum Müllsammeln veröffentlicht und ge-
schaut, was passiert“, erinnert sie sich. Eine Mutter kam 
mit ihrem Kind vorbei, um zu helfen.

„Das war nicht viel, aber hat mich motiviert“, sagt sie. Da 
die Zeitungen auf den nächsten Termin aufmerksam wur­
den und darüber berichteten, kamen schon 40 Helfer zu­
sammen. Und da lernte Carmen Böhm die anderen beiden 
Frauen kennen, die seitdem den Vorstand formen: Silke 
Richterich und Jessy Schmidt. 

Vorbehalte schnell überwinden

In den ersten Monaten des Lockdowns während der Coro­
na-Pandemie war die Initiative so erfolgreich, dass sie einen 
Verein gründeten. „Die Menschen wollten raus, suchten Be­
schäftigung und einen Sinn“, erklärt Böhm. Mehr als 100 
Helfer kamen in dieser Zeit zu den Aufräumaktionen.
Dabei ist es für viele nicht leicht, den ersten Schritt zu 
machen. „Müll zu sammeln, kann anfangs Überwindung 
kosten. Aber das lässt man schnell hinter sich“, sagt Silke 
Richterich. Dank der Unterstützer wie der Vereinten Volks­
bank und der Stadt Bottrop konnten Greifzangen, Karren, 
Eimer, Handschuhe und mehr angeschafft werden, die an 
die Helfer verteilt wurden. 

Seit der ersten Sammelaktion vor fünf Jahren haben sie 
rund 28 Tonnen Müll gesammelt. Oft sind auch Gefahren­
stoffe wie volle Ölfässer oder große Gegenstände wie etwa 
Kühlschränke dabei. „Wir erhalten Unterstützung von der 
BEST, indem sie uns Container zur Verfügung stellen“, er­
klärt Böhm.

Gefahr für Mensch und Tier

Doch auch viel Kleinzeug wie Kippenstummel, Drogensprit­
zen oder Scherben verunreinigen die Natur, was nicht sel­
ten auch gefährlich für die Tierwelt ist.  Ein Anblick, der der 
Gründerin in Erinnerung bleibt: „Ich habe einmal eine tote 
Maus in einer Glasflasche gefunden. Sie muss reingekrab­
belt und nicht mehr herausgekommen sein.“ 
Auch Nicht-Mitglieder sind bei den Aufräum-Aktionen herz­
lich willkommen. Das nächste Waldfegen-Event findet am 
Sonntag, 24. November ab 11 Uhr in der Welheimer Mark, 
Am Kruppwald/Lichtenhorst, statt. „In dem Industriegebiet 
befindet sich an einem Waldstück ein Parkplatz, der regel­
mäßig als Ablageort für Sperrmüll genutzt wird“, bedauern 
die Vorsitzenden.

Jeder kann helfen

„Andererseits muss man auch kein aktives Mitglied sein, 
um dem Verein unter die Arme zu greifen“, betont Carmen 
Böhm. Denn schon ab einem Euro monatlich kann man das 
Team finanziell unterstützen und dafür sorgen, dass sie 
auch in Zukunft ihre Vorhaben umsetzen können. Weitere 
Informationen finden Interessierte unter
www.waldfegen-ev.de. 
Wer über eine illegale Müllkippe oder andere brisante Ver­
unreinigungen stolpert, kann dies beim „Grünen Telefon“ der 
Stadt Bottrop (Tel. 02041 / 705060) oder direkt in der BEST-
App melden. // vm

Bottroper Verein hält die Stadt sauber: 
Was er beim „Waldfegen“ bewirkt

Seit fünf Jahren sammelt der gemeinnützige Verein „Waldfegen“ Müll in den
Bottroper Wäldern; ganz nach dem Motto: Nicht reden! Machen!
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Johann-Breuker-Platz 5
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon 0 20 45 / 41 25 33 0
www.bluetenecht-kirchhellen.de

Stephanie Eulering-Wahl

Ihr Team von 

Festliche Wajos Verköstigung 
und stilvolle Tischdekorationen 
für Weihnachten und Silvester.

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

DONNERSTAG,
5. Dezember 2024
von 12 bis 18 Uhr.

Johann-Breuker-Platz 1b
46244 Bottrop-Kirchhellen
0 20 45 / 40 32-06/07
MO-FR: 7.30 bis 19.30 Uhr
info@physio-krumme.de

KRANKENGYMNASTIK
MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE

OSTEOPATHIE
REHASPORT
MASSAGE

IHRE PHYSIOS AM MARKTPLATZ –
JETZT AUF MEHR ALS 300 QUADRATMETERN!



Mit dem Meisterbrief für Sanitär- und Heizungsbau in der 
Tasche hat sich Detlev Felske 1990 mit einem Handwerks-
betrieb selbstständig gemacht. Es erfordert schon viel 
Durchhaltevermögen, Flexibilität und oft auch gute Nerven, 
alle Anforderungen des Alltags als Unternehmer zu bewäl-
tigen. Nicht nur das reine Handwerk, auch die Weichen für 
den dauerhaften Bestand des Unternehmens zu stellen, aus 
den Mitarbeitern ein Team wachsen zu lassen und ständig 
das Unerwartete zu managen, sind nicht zu unterschätzen.  

Beinahe 34 Jahre später hat er mit fachlicher Kompetenz, Zu­
verlässigkeit und enormem Einsatz zusammen mit seinem 
Team ein namhaftes Unternehmen in Kirchhellen aufgebaut. 
An verschiedenen Standorten und jetzt aktuell auf dem ehe­
maligen Grundstück vom Geflügelhof Oesterdieckhof an der 
Bottroper Straße 156 zwischen Kirchhellen-Mitte und Grafen­
wald umfasst das Spektrum alles, was mit Bädern, Wärme­
pumpen und hocheffizienten Heizungsanlagen zu tun hat. 

Aber auch ein Hans-Dampf-in-allen-Gassen wie er hat den 
Abschied in den Ruhestand verdient. Obwohl das Hand­
werk den sogenannten goldenen Boden hat, ist es nicht 
einfach einen geeigneten Nachfolger zu finden, dem man 
das Lebenswerk anvertraut, und ihm zutraut, es auch er­
folgreich fortzusetzen. Nach vielen Gesprächen und lan­
gen Überlegungen haben sich Detlev Felske und Dennis 
Jindra gefunden. 

Dennis Jindra, selbst seit 18 Jahren Meister für Sanitär- und 
Heizungsbau, insgesamt seit 30 Jahren in der Branche tä­
tig, hat einige Jahre als Geschäftsführer andere Unterneh­
men geleitet. Seine Expertise und seine Pläne zur Fortfüh­
rung des Betriebes haben Detlev Felske überzeugt. Auch die 
bisherigen Mitarbeiter werden als eingespieltes Team dem 
neuen „Chef“ zur Seite stehen. 
Ab dem 1. November 2024 wird also FELSKE Wasser + 
Wärme unter neuer Führung weiterhin in Kirchhellen und 
Umgebung für seine Kunden mit dem gewohnten Angebot 
und guten Ideen zur Lösung aller kleinen und großen Pro­
bleme da sein.

Felske Wasser & Wärme
Bottroper Straße 156

46244 Bottrop-Kirchhellen

Telefon: (0 20 45) 8 18 07
Mobil: 0 171-4 81 11 27

info@meisterbetrieb-felske.de

Der Herbst geht, der Winter 
kommt und FELSKE Wasser + 

Wärme bleibt
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Die Füße hochlegen, in fremde Welten 
eintauchen und einfach mal ausspan-
nen? Mit einem guten Buch für viele 
ein guter Ausgleich zum oft stressi-
gen Alltag. Viele haben ihre Lieblings-
autoren, ihr Lieblingsgenre. Natürlich 
hilft auch die Internetrecherche auf 
der Suche nach einer passenden Lek-
türe weiter, aber ein Tipp von Men-
schen, die die Werke selbst gelesen 
haben, ist meist Gold wert.

Wallfahrt – Der Tod wird  
dich erlösen – Thriller

Ulrike Gerold und Wolfram Hänel, 13 Euro, 
Rezension von Karen Hecher
In einem abgelegenen Dorf in den Alpen hat die junge Tere­
sa eine besondere Erscheinung erlebt. Seitdem zieht der Ort 
viele Pilger an, die ebenfalls ein Wunder erleben wollen. Auch 
Journalistin Marja reist dorthin, um über den Wallfahrtsort 
zu berichten, doch die Dorfbewohner sind wenig begeistert. 
Auch das spirituelle Seminarzentrum am Berghang bleibt 
streng abgeschirmt, denn die ausgewählten Gäste sollen 
nicht gestört werden. Marja wird misstrauisch: Was verbirgt 
das Dorf? Als ein Pilger tot aufgefunden wird, gerät sie in töd­
liche Gefahr und stellt schnell fest, dass die Wahrheit hinter 
der Fassade weitaus schlimmer ist als erwartet.

Einer geht noch – Roman

Hannes Finkbeiner, 24 Euro, 
Rezension von Daniela Maifrini
Alfredo stirbt an Herzversagen und wird reanimiert. Sein 
Sohn Alo sitzt verängstigt im Krankenhaus, als Großvater 
Fidus ihm erläutert, einmal sterben sei lächerlich, er selber 
sei dreimal gestorben! Alfredo ist nach dem Aufwachen 
stark wesensverändert, was die ohnehin wackelige Familie 

in Schwierigkeiten bringt. Dann fliegt Fidus aus dem Alten­
heim und zieht bei ihnen ein – noch mehr Probleme! Doch 
Alo erkennt die Chance, die unglaubliche Geschichten der 
drei Tode seines Großvaters zu erfahren, und die sind teils 
verrückt aber hauptsächlich ernst und berührend. Turbu­
lent, außergewöhnlich mit liebenswerten Charakteren.

Gegenwind – Autobiografie

Reinhold Messner, 25 Euro, 
Rezension von Daniela Maifrini

Messner war und bleibt ein streitbarer Charakter, ein Alpha-
Mann, der sich mit jedem anlegt, wenn er sich im Recht 
sieht. Und der lebenslang mit dem „Gegenwind“ umgehen 
musste, den diese Haltung provoziert. Anschaulich und mit 
viel Material unterfüttert erzählt Messner von seinem ext­
remen Leben am Berg, von seinen Zerwürfnissen mit Gott 
und der Welt, von Verletzungen und Ungerechtigkeiten, vom 
Fallen und Wieder-Aufstehen. Mir war dieser egozentrische 
Mann immer fremd und unheimlich – ich habe das Gefühl, 
ihn durch dieses gut geschriebene Buch besser zu verste­
hen und sogar oft mit ihm einig zu sein.

Lesetipps für jeden Geschmack
Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen Buchtipps 

der Humboldt-Buchhandlung vor
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Eine unvergessliche Flussreise durch die Niederlande ver-
sprechen Christoph und Dieter Wrobel von BOKA-Tours. Die 
Tour startet und endet in Nijmegen und steuert auf dem Weg 
Rotterdam, Zaandam, Enkhuizen, Kampen und Deventer an. 
Die beiden Inhaber des Reiseunternehmens begleiten diese 
Reise persönlich: „Wir haben ein ganzes Schiff gechartert 
und freuen uns auf tolle Tage mit unseren Gästen.“ 

Die Flusskreuzfahrt startet am Montag, 7. April 2025, in Nij­
megen. Nachdem die Gäste mit dem Bustransfer dort an­
gekommen sind, haben sie die Gelegenheit die historische 
Stadt auf eigene Faust zu erkunden. Mit einer faszinieren­
den Mischung aus römischen Ruinen, charmanten Straßen 
und einer lebendigen Kulturszene gibt es hier bereits eini­
ges zu entdecken. Dann geht es weiter nach Rotterdam, der 
dynamischen Metropole mit ihrer beeindruckenden moder­
nen Architektur und dem größten Hafen Europas. „Hier kann 
man herrlich durch das trendige Viertel Delfshaven schlen­
dern, die spektakulären Kubushäuser oder das Maritime 
Museum bestaunen“, sagt Christoph Wrobel. In Zaandam 
erwartet Sie dann ein Stück „traditionelles Holland“, denn 
die Stadt ist bekannt für ihre Windmühlen und historischen 
Holzhäuser, die Sie in eine andere Zeit versetzen. Natürlich 
darf an der Stelle ein Ausflug zum weltberühmten Blumen­
garten „Keukenhof“ nicht fehlen. Maritimes Flair hingegen 

gibt es in der Stadt Enkhuizen. Direkt am Ijsselmeer gele­
gen, lädt das Fischerdorf zum Spazieren entlang der male­
rischen Kanäle ein. Die Reise führt Sie weiter nach Kampen, 
einer Hansestadt mit reicher Geschichte und beeindrucken­
der Architektur. Mittelalterliches Flair erwartet Sie in Deven­
ter, einer der ältesten Städte der Niederlande. Ebenfalls an 
der Ijssel gelegen, können Sie hier das historische Stadt­
zentrum besuchen, charakteristische Kaufmannshäuser 
bestaunen und dem berühmten Deventer Buchmarkt einen 
Besuch abstatten. 

Nach fünf Nächten an Bord der MS Dutch Melody fahren Sie 
am Samstag, 12. April 2025, wieder in Nijmegen ein. Schon 
ab 899 Euro können Frühbücher bei dieser Reise dabei 
sein. Der Preis richtet sich nach der gewünschten Kabine. 
„Einzelkabinen sind auf dem Prelude Deck nur noch auf An­
frage verfügbar“, verraten die Reiseveranstalter. Das Rund­
um-sorglos-Paket der Wrobels beinhaltet neben dem Bus­
transfer (ab Kirchhellen, Gahlen, Schermbeck und Dorsten) 
auch begleitete Ausflüge, ein Getränkepaket an Bord des 
Schiffs sowie ein umfangreiches Frühstücksbuffet, Mittag­
essen und Abendessen sowie je nach Tagesprogramm auch 
Snacks. Weitere Informationen zu dieser Reise erhalten Sie 
direkt bei BOKA-Tours an der Kirchstraße 89A in Gahlen 
oder telefonisch unter (02045) 407330.
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Exklusive Flussreise: 
Entdecken Sie die Niederlande

Sechs Tage lang im April historische Städte und 
blühende Landschaften erleben mit BOKA-Tours
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Das Unternehmen Arndt Energieberatung aus Gahlen, be-
kannt für seine umfangreiche Energieberatung und Effi-
zienzlösungen, erweitert sein Leistungsangebot: André 
Arndt bietet nun auch individuelle Lüftungskonzepte an, 
um gesunde Raumluft und optimalen Gebäudeschutz in 
Wohngebäuden sicherzustellen. 

„Insbesondere in modernen Neubauten und energetisch 
sanierten Bestandsgebäuden wird das Thema Lüftung zu­
nehmend wichtig, da durch die heute notwendige luftdichte 
Bauweise kaum noch ein natürlicher Luftaustausch stattfin­
det“, weiß der Energie-Experte und gelernte Schornsteinfe­
ger. Die dichte Gebäudehülle sorgt dafür, dass die Wärme im 
Gebäude bleibt und Energieverluste minimiert werden – ein 
zentraler Punkt des Gebäudeenergiegesetzes (GEG). „Doch 
reicht es nicht, hin und wieder die Fenster zu öffnen. Für 
die Gesundheit der Bewohner, den Schutz der Bausubstanz 
und ein angenehmes Raumklima sind Lüftungssysteme un­
erlässlich“, erklärt Arndt. Ein Lüftungskonzept beschreibt 
dabei genau, wie und wo der notwendige Luftaustausch 
stattfindet, um Feuchtigkeit und Schadstoffe gezielt aus 
dem Wohnraum zu entfernen. Die effiziente Wärmerückge­
winnung ist hier ebenfalls interessant.
Lüftungsanlagen sind auch in Bestandsgebäuden sinnvoll. 
Besonders bei denen, die nachträglich gedämmt oder ener­

getisch saniert wurden. Dies kann zu Problemen wie Feuch­
tigkeit, Schimmelbildung und schlechter Raumluftqualität 
führen. Dezentrale Lüftungsanlagen sind besonders gut für 
den nachträglichen Einbau geeignet, da sie keinen großen 
Umbau erfordern. „Sie werden in einzelnen Räumen instal­
liert und können individuell angepasst werden“, ergänzt er.

Neben der Planung und Installation legt Arndt besonderen 
Wert auf die korrekte Einstellung, regelmäßige Wartung und 
gründliche Reinigung der Lüftungssysteme. „Viele Men­
schen denken, dass die Anlage nach der Installation einfach 
läuft“, so Arndt. „Dabei ist es gerade nach dem Bau wichtig, 
die Anlage gründlich zu reinigen, da sich oft noch Bauschutt 
und Staub darin befinden. Auch im laufenden Betrieb sam­
meln sich Bakterien und Schmutz, besonders in Badezim­
mern – das kann langfristig unhygienisch werden.“

Arndt Energieberatung berät gerne zur Lüftungsplanung, 
übernimmt die Wartung und bietet umfassende Informa­
tionen rund um energieeffiziente Lüftungslösungen. Für 
Beratungsgespräche und Terminvereinbarungen erreichen 
Interessierte André Arndt telefonisch unter (02853) 801 96 
18 oder per Mail an andre@arndt-effizienz.de. Weitere In­
formationen zu den Leistungen finden Sie auf der Webseite 
unter www.arndt-effizienz.de.
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Frische Luft für gesundes Wohnen
Wann haben Sie Ihre Lüftungsanlage das letzte Mal gereinigt? 

Arndt Energieberatung erweitert sein Leistungsangebot 
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Stefan Nagel aus Kirchhellen ist seit mehr als zwei Jahr-
zehnten eine gefragte Adresse, wenn es um hochwertigen 
und langlebigen Insektenschutz geht. Mit maßgefertig-
ten Lösungen aus stranggepressten Aluminiumprofilen 
bietet er wirksamen Schutz vor Fliegen, Mücken und 
anderen Insekten – und das nicht nur für Privathaushal-
te, sondern auch für Altenheime, Krankenhäuser und le-
bensmittelverarbeitende Betriebe wie Bäckereien, Gast-
stätten und Imbissbetriebe.

Langlebig, robust und durchdacht

Als gelernter Tischlermeister bringt Stefan Nagel ein tiefes 
Verständnis für Qualität und Funktionalität in jedes Projekt 
ein. Seine Schutzsysteme zeichnen sich durch ihre hohe 
Stabilität und lange Lebensdauer aus, da er ausschließlich 
hochwertige Aluminiumprofile und langlebiges Zubehör 
verwendet. „Gerade bei täglicher Nutzung zahlt sich die 
Qualität nach wenigen Jahren aus“, betont Nagel. Sollte eine 
Komponente einmal beschädigt werden, ist eine Reparatur 
oder ein Austausch dank der robusten Bauweise unkompli­
ziert möglich. Selbst das feinmaschige Gewebe lässt sich 
problemlos ersetzen – ein Vorteil, der besonders bei viel­
genutzten Systemen geschätzt wird.

Individuelle Insektenschutzlösungen

Besonders praktisch und beliebt sind seit einigen Jahren 
die Pendeltürsysteme, die sich durch geräuschlose Bewe­
gung in beide Richtungen auszeichnen. Diese Türen verbin­
den Komfort mit Funktion und lassen sich ideal an unter­
schiedliche Tür- und Fenstergrößen anpassen. Zusätzlich 
bietet Stefan Nagel krallenfestes Gewebe an, das speziell 
für Haushalte mit Haustieren entwickelt wurde und der Be­
anspruchung durch Hunde- und Katzenkrallen mühelos 
standhält.

Mit seinem kundenorientierten Ansatz und der Fähigkeit, 
individuelle Lösungen für unterschiedliche Einsatzbereiche 
zu entwickeln, hat sich Stefan Nagel in der Region einen Na­
men gemacht. Seine Produkte überzeugen durch Funktio­
nalität, Langlebigkeit und hochwertige Verarbeitung.

Kontakt für Rückfragen:

Stefan Nagel  
Tischlermeister  
(02045) 408660  
post@meister-nagel.de  
www.meister-nagel.de   

Handwerk ist vielseitig, 
auch im Bereich Insektenschutz
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Stefan Nagel fertigt individuelle Insektenschutzrahmen für verschiedenste Fenster und Tür-
öffnungen: Das Angebot reicht über krallenfestes Gewebe und Pollenschutz bis zur Pendeltür

PR-TEXT
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„Alles aus einer Hand“ – dieses Konzept hat sich Ge-
schäftsführer Ergin Baytemür zur Mission gemacht. Seit 
nunmehr 30 Jahren ist der Familienname in Bottrop ein 
Begriff und steht für besten Kfz-Service. Seit der Auto-
mol-Eröffnung im vergangenen Jahr freut sich der Inhaber 
über sehr gute Kundenresonanzen. Anfang 2025 soll der 
Service das Autozentrums an der Karl-Englert-Straße in 
den ehemaligen Räumlichkeiten des Mercedes Autohau-
ses sogar noch ausgebaut werden. 

Automol soll ein Anlaufort für alles sein, was sich rund 
um das Kfz bündelt. Die ersten Schritte sind gegangen 
und sowohl der Bosch-Service inklusive Lackiererei, den 
Sohn Fatih betreibt, als auch der Autoteile-Shop und der 
An- und Verkauf von Gebrauchtwagen sind sehr gut an­
gelaufen. Und das, obwohl die Branche nicht leicht ist und 
besonders der Gebrauchtwagen-Handel in der Regel viel 
Kommunikation braucht. 
„Es gibt viele schwarze Schafe, die einen Handel in Neben­
straßen betreiben und den Kunden Unrecht tun. Wer im 
Internet nicht fit ist, ist dort ebenfalls nicht gut aufgeho­
ben“, so Baytemür. „Bei uns läuft der Handel ohne Pokern. 
Wir sagen unseren Kunden offen und ehrlich, was sie für ihr 
Kfz bekommen oder was das neue Auto Wert ist.“ Denn das 
klassische „wo anders bekomme ich Summe X“, sei bekannt 
und darauf habe sicherlich niemand Lust, geschweige denn 
Zeit für. Das Geschäft erfordere Vertrauen und darauf baut 
der Unternehmer. 
Ergänzend zum An- und Verkauf von Gebrauchtwagen wur­
de ebenfalls unter dem Namen „Automol“ ein Autoteile und 
Zubehör-Shop eröffnet. Allumfassend gilt: Ein Autohaus, 
alle Marken, ein Shop, alle Hersteller und eben zukünftig 
eine Werkstatt, alle Marken. Baytemür möchte sich breit 
gefächert aufstellen und für alle Kunden gleichermaßen op­
timale Lösungen anbieten. 
Warum Ergin Baytemür mit seinen 54 Jahren nach immer 
Größerem strebt? Er möchte einen guten Namen und ein 
solide laufendes Unternehmen für die nächste Generation 
hinterlassen. Mit der nächsten Erweiterung im kommenden 

Jahr stellt das Unternehmen sich noch besser für die Zu­
kunft auf. Kunden und Interessierte dürfen gespannt blei­
ben, denn bis es soweit ist, wird noch nicht mehr verraten. 
Bei Interesse am Automol-Angebot freut sich das Team 
um Ergin Baytemür auf Ihren Besuch an der Karl-Englert-
Straße 35.

KAUFMANNSCHAFT // 39
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Kunden wissen den Automol-Service 
zu schätzen

Über die starke Resonanz der Kunden des Bottroper Autozentrums und 
große Pläne für die Zukunft

ANZEIGE

Drosslingstr. 29 | 46244 Bottrop 
Tel. 0 20 45 - 95 95 08

Adventsausstellung
Sternenlicht

Wir zeigen Ihnen klassische und
moderne Adventsfloristik am

Freitag, den 15. November &
Samstag, den 16. November

zu gewohnten Öffnungszeiten

Wir freuen uns auf Sie!

PR-TEXT

Bottroper Straße 1 • 46244 Bottrop • www.spickermannsbioladen.de
Öffnungszeiten Mo.-Fr.: 08.00-19.00 Uhr • Sa.: 08.00-15.00 Uhr

M I T  M E N S C H E N .

Fo
to

: K
at

h
ri

n 
H

ar
m

s

Wo Ungerechtigkeit, Gewalt oder Armut herrschen, stellt sich MISEREOR ohne Wenn und Aber an die 
Seite der Menschen. Gemeinsam mit Menschen wie Eriberto Gualinga verteidigen wir in Amazonien 
indigene Gemeinschaften gegen die Übermacht der Rohstoffkonzerne. Und Sie? misereor.de/mitmenschen

Mit Vertreibung oder mit Menschen?

MISEREOR_Eriberto_210x148_offline_fc.indd   1MISEREOR_Eriberto_210x148_offline_fc.indd   1 29.03.22   10:5429.03.22   10:54

Und wenn was ist: 
wir regulieren  
Kfz-Kaskoschäden in 
nur 3 Arbeitstagen!

Kein Kratzer, keine Beule, 

NICHTS!

Gesagt. Getan. Geholfen.

DEVK-Geschäftsstelle
Markus Chwolka
Hauptstr. 28
46244 Bottrop
Tel.: 02045 4134545
Markus.Chwolka@vtp.devk.de
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Seit 45 Jahren ist Volker Brieskorn Teil der Kanzleigrup-
pe WoltscheBrieskorn. Er startete als Auszubildender 
und ist seit 1994 in der Kanzleiführung tätig.

„Nach meinem Fachabitur an der Höheren Handelsschule 
GLA folgte ein intensiver Bewerbungsprozess – etwa 50 Be­
werbungen, darunter eine einzige als Steuerfachgehilfe. Der 
Wendepunkt kam unerwartet, als Horst Ripa, Gründer der 
Kanzlei, einen Aufruf in unserer Schule machte. Ein kleiner 
Zettel führte mich zu einem Vorstellungsgespräch, das den 
Grundstein für meine berufliche und private Zukunft legte“, 
erinnert sich Volker Brieskorn. Nach einem holprigen Start – 
er kam am ersten Arbeitstag zu spät, was sich danach nicht 
mehr wiederholte – begann seine erfolgreiche Laufbahn. 
Auch seine künftige Ehefrau Gaby Brieskorn begann an 
diesem Tag in der Kanzlei ihre Ausbildung. 45 Jahre später 
blicken sie auf 40 Jahre Ehe zurück.

„Während meiner Ausbildung kam ich 
erstmals mit der damals revolutionären 
EDV in Berührung, noch im Rechenzen­
trum RBZ Dorsten, wo unter anderem 
noch mit Lochkarten gearbeitet wurde. 
1981 folgte die Umstellung von RBZ FIBU 
und Lohn auf DATEV, die ich bereits aktiv 
begleitete“, erzählt der gebürtige Gelsen­
kirchener. Seitdem hat er die kanzlei­
internen Lohn- und Gehaltsabrechnungen übernommen – 
eine Aufgabe, die ihm von Anfang an am Herzen lag und bis 
heute seinen Bezug zum Personalbereich geprägt hat und 
weiterhin durch ihn erledigt wird. 

Damals wurden viele Buchhaltungen noch direkt vor Ort bei 
den Mandanten erledigt. Dieser persönliche Kontakt ermög­
lichte eine enge Zusammenarbeit und die direkte Klärung von 
Fragen – eine Nähe, die durch die Digitalisierung heute leider 
oft verloren geht. Der Kontakt zu Menschen, das Mitfiebern 
bei ihren Erfolgen und das Unterstützen bei ihren Herausfor­
derungen sind bis heute der Grund, warum er seinen Beruf so 
liebt. 1984 wurde er geprüfter Bilanzbuchhalter, 1993 Steuer­
berater und 1994 trat er in die Sozietät ein. 2008 wurde die 

Kanzlei in Woltsche, Brieskorn & Partner GbR umbenannt, 
und 2015 wurde die Real Tax GmbH gegründet.

2016 folgte dann die Übernahme der 
Kanzlei Prost, Schadewald + Kollegen 
in Schermbeck. Heute zählt die Kanz­
leigruppe Woltsche Brieskorn etwa 105 
Mitarbeitende. Besonders wichtig war 
ihm immer die Ausbildung junger Men­
schen. In den letzten 45 Jahren hat er 
über 100 Auszubildende begleitet, viele 
davon sind noch heute in der Kanzlei 

tätig. Dazu zählen auch die Kanzleipartner Kathleen Hilp, 
Alexander Gäng für die Kanzleien Dorsten und Schermbeck 
und Ben Judas für die Kanzlei in Hainichen.

Die Arbeit mit den jungen Menschen bereitet ihm auch nach 
45 Jahren immer noch viel Freude: „Es ist schön zu sehen, 
wie sich junge Talente entwickeln und ein Teil unserer Kanz­
leifamilie werden.“

Kontakt in Dorsten
Baldurstraße 80
46284 Dorsten
Telefon 02362-91540

Kleiner Zettel – große Zukunft
Seine Entscheidung, die Ausbildung zum Steuerfachgehilfen zu machen,

hat Volker Brieskorn nie bereut

„Die Entscheidung, die 
Ausbildung zum Steuer-
fachgehilfen zu machen, 

habe ich nie bereut.“
- Volker Brieskorn
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Kontakt in Kirchhellen
Schulze-Delitzsch-Str. 3
46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon 02045-4142330
www.kgwb.de

PR-TEXT

PR-TEXT

Wenn es draußen wieder schneller dunkel wird, beginnt 
die Zeit, in der man es sich zu Hause richtig schön ge-
mütlich machen kann. „Im Kreise der Familie oder mit 
Freunden gemeinsam zu kochen – das ist schon was Be-
sonderes“, sagt Uli Scharun von der gleichnamigen Bio-
metzgerei in Kirchhellen. Das passende Fleisch, leckere 
Suppen und Eintöpfe sowie verschiedene Wurstsorten 
sind in der kalten Jahreszeit hinter der Theke zu finden.

Im Herbst und Winter darf es gerne mal deftig sein. Ob 
Panhas, Sauerbraten, Schmorfleisch oder Kochwurst – bei 
Scharun gibt es das passende Fleisch in bester Bioqualität. 
Aber auch verschiedene Eintöpfe und Suppen findet man 
hinter der Theke. Für eine ordentliche Brotzeit gibt es hier 
außerdem mehr als 100 verschiedene Wurstsorten aus 
eigener Herstellung. 
Wer aufgrund des Wetters oder krankheitsbedingt lieber zu 
Hause bleiben möchte, kann sich seine Fleisch- und Wurst­

waren ab 40 Euro liefern lassen. „Am besten in der Filiale 
anrufen und wir packen alles frisch zusammen und liefern 
die Waren bis zur Haustür“, so Uli Scharun. 
Wissen Sie schon, was es an Weihnachten zu essen gibt? 
Für das Weihnachtsfest darf es gerne mal was ganz Be­
sonderes sein. Egal ob Wild, Rind, Schwein oder Hähnchen 
- traditionelle Festtagsgerichte in bester Bioqualität gibt es 
in der Biometzgerei Scharun in Kirchhellen. Eine frühzeitige 
Vorbestellung wird empfohlen. 
Wer noch ein passendes Geschenk sucht, wird vielleicht mit 
einem Präsentkorb fündig. Dieser kann individuell zusam­
mengestellt werden – zum Beispiel mit verschiedenen Bio­
weinen, Eierlikör, Schokoladen oder Marmeladen. 
Wer eine größere Feier in der Weihnachtszeit plant, kann 
Scharun auch für ein Catering buchen. Hier bleiben keine 
Wünsche offen. Als Caterer bietet Scharun ein Rund-um-
Sorglos-Paket. Also am besten jetzt schon den Termin mit 
der Biometzgerei abstimmen.   
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Winterzeit in 
der Biometzgerei Scharun 

Viele leckere Fleischspezialitäten für die Weihnachtszeit gibt es in der
Biometzgerei Scharun in Kirchhellen – Auch Lieferservice und Catering werden angeboten



Wie möchte ich wohnen? Die Antwort 
auf diese wichtige Frage fällt in jeder 
Lebensphase anders aus. So hatte man 
als Studierende oder als Berufsanfän-
ger vielleicht noch wenige Ansprüche. 
Doch mit den Jahren ändert sich das. 
Weil man mit jemandem zusammen-
zieht, weil die Familie wächst und 
auch, weil man es sich leisten kann. 

Schicke Wohnung, Doppelhaushälfte, 
freistehendes Familienhaus: So sieht 
manche Immobilien-Biographie aus – 
bis dann die Rente nicht mehr fern 
ist, die Kinder das Haus verlassen haben oder der schöne 
Garten einfach zu viel Arbeit macht. Immobilien-Fach­
mann Sven Lichtenberg von der Vereinten Volksbank 
kennt diese Situation gut: „Man fängt in diesem Alter an, 
über Veränderungen nachzudenken. Ob man sie über­
haupt will – und wenn ja, wie man diese Veränderungen 
selbst gestalten kann.“
Aus seinen vielen Begegnungen mit Mitgliedern, Kundinnen 
und Kunden weiß der Experte, dass ein Thema ganz vorne 
steht, wenn es um das Wohnen im Alter geht: „Ich will selbst­
bestimmt leben. Das ist das A und O für unsere Generation.“ 
„Außerdem haben vor allem viele Immobilienbesitzerin­
nen und -besitzer den Wunsch, dass sie ihr Leben lang 
in den eigenen vier Wänden wohnen können“, sagt Sven 
Lichtenberg und weist darauf hin, dass dann seine Kolle­
ginnen und Kollegen vom Immobilienfinanzierungs-Team 
der Vereinten Volksbank gute Unterstützung leisten: „Sie 
räumen energisch auf mit dem Vorurteil, dass ältere Men­
schen keinen Kredit bekommen. Außerdem machen sie 
den Weg frei zu staatlichen Fördermitteln und sorgen für 
klare Sicht auf das Machbare. Ganz gleich, ob barrierefrei 
modernisiert wird oder das neue Zuhause die gewünschte 
Zukunftssicherheit verspricht.“
Sven Lichtenberg selbst hat seine Kompetenz als Immobi­
lien-Fachmann natürlich beim Verkauf und Kauf der eige­

nen vier Wände: „Beides sind ja sehr 
einschneidende Erfahrungen, und 
natürlich möchte hier keiner Fehler 
machen.“ Auch wolle niemand auf Geld 
verzichten oder zu viel zahlen. Hinzu 
kommt: „Seniorinnen und Senioren ha­
ben besondere Ansprüche – und das 
mit Recht.“
Deswegen sei es wichtig, mit Men­
schen verlässlich und offen über ihre 
Wünsche und Bedürfnisse sowie ihre 
Möglichkeiten zu sprechen: „Dabei 
verspreche ich nicht das Blaue vom 
Himmel, sondern ermittle zum Beispiel 

Preise auf einer ganz sachlichen Ebene mit entsprechender 
fachlicher Analyse. Es nützt doch allen Beteiligten, wenn sie 
mit Realismus an das Thema gehen.“ 

Dazu gehört auch das Thema: „Wo wohne ich in Zukunft?“ 
Sven Lichtenberg hat hier klare Vorstellungen: „Besonders 
wichtig bei der Planung des eigenen Wohnsitzes ist immer 
die Infrastruktur und die Umgebung der Immobilie.“ Viele 
ältere Menschen legen beispielsweise großen Wert darauf, 
in der Nähe einkaufen zu können, wollen medizinische Ver­
sorgung am liebsten in der Nachbarschaft, freuen sich auf 
schnellen Zugang zu öffentlichen Verkehrsmitteln. 
„Wer heute schon diese Gedanken um ein eigenverantwort­
liches und selbstbestimmtes Leben bis ins hohe Alter klar 
sortiert, macht sich das Leben und die Entscheidungen 
leichter“, so der Immobilien-Fachmann: „Dabei unterstützen 
wir von der Vereinten Volksbank unsere Mitglieder, Kundin­
nen und Kunden umfassend. Wir tun dies sowohl beim Ver­
kauf und Kauf der Wohnung beziehungsweise des Hauses 
als auch bei der Finanzierung und Absicherung – und vor 
allem mit Rat und Tat.“

Bei Fragen und für weitere Informationen erreichen Sie 
Sven Lichtenberg, Immobilien-Fachmann bei der Vereinten 
Volksbank, unter der Telefonnummer (02041) 102 178.

KAUFMANNSCHAFT // 43
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„Senioren haben besondere Ansprüche –
und das mit Recht“

Immobilien-Fachmann Sven Lichtenberg von der Vereinten Volksbank 
unterstützt bei Kauf und Verkauf

Dreckmann & Thom
+ Hauptuntersuchung
+ Änderungsabnahme
+ Oldtimerbegutachtung

INGENIEURBÜRO • KFZ-PRÜFSTELLE

Dreckmann & Thom GbR
Ingenieurbüro • Kfz-Prüfstelle
Heinrich-Hertz-Straße 5
46244 Bottrop
FON 02045 414241
MAIL info@dreckmann-thom.de

Öffnungszeiten
Mo-Do 8.00-17.00 Uhr
Fr 8.00-14.00 Uhr 
Und nach Vereinbarung

+ Schadengutachten
+ Fahrzeugbewertungen
+ Oldtimergutachten www.dreckmann-thom.de

Tel.
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Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern: PR-TEXT
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Am Waldpädagogischen Zentrum in Grafenwald wurde 
der langjährige Landesgeschäftsführer der Schutzgemein­
schaft Deutscher Wald (SDW) NRW, Gerhard Naendrup, 
feierlich in den Ruhestand verabschiedet. Zahlreiche Gäste 
aus der Schutzgemeinschaft, Wegbegleiter und Freunde 
kamen zusammen, um ihn für sein jahrzehntelanges Enga­
gement zu ehren. Über 34 Jahre lang hatte Naendrup die 
Arbeit der SDW in NRW entscheidend geprägt und die Or­
ganisation mit großem ehrenamtlichen Einsatz unterstützt. 
Während eine Bilderpräsentation auf einer Leinwand seine 
Zeit und Errungenschaften Revue passieren ließ, wurden 
zahlreiche Reden gehalten und gemeinsam gegessen. Be­

sonders die Landesvorsitzende der SDW NRW, Marie-Luise 
Fasse, fand lobende Worte für Naendrups Einsatz: „Wir ha­
ben viele Jahre lang gut zusammengearbeitet. Aber auch 
viel erreicht, da ist der Ruhestand wohl verdient.“ Für Naen­
drup selbst sei der Aufbau und die erfolgreiche Etablierung 
der Waldjugendspiele sein größter Erfolg gewesen – ein 
Projekt, das zahlreichen Kindern und Jugendlichen die Na­
tur näherbrachte und das Umweltbewusstsein der kommen­
den Generationen nachhaltig stärkte. Auch das Waldpäda­
gogische Zentrum in Grafenwald hob Naendrup als Beispiel 
für eine gelungene Zusammenarbeit hervor. // Abb. 2)

Zum 25-jährigen Jubiläum im Jahr 2025 lädt die BEST AöR 
alle Kinder aus Bottrop zwischen fünf und 12 Jahren ein, 
am großen Malwettbewerb teilzunehmen und ihre kreati­
ven Ideen für eine saubere, nachhaltige Stadt zu Papier 
zu bringen. Mit dem Thema „Unsere Zukunft in einer 
sauberen Stadt“ möchte die BEST AöR junge Menschen 
für Umweltschutz und Stadtsauberkeit begeistern. Die 
Kinder können ihre Werke frei gestalten – ob mit Bleistif­
ten, Buntstiften, Wasserfarben oder Collagen. Die einzige 
Vorgabe: Das Bild muss auf einem DIN A4-Blatt im Quer­
format erstellt werden. Die Bilder sollen im Original per 
Post, adressiert an die Öffentlichkeitsarbeit der BEST an 
der Mozartstraße 2 in 46240 Bottrop, abgegeben werden. 

Eine fachkundige Jury bewertet alle eingereichten Arbei­
ten und wählt die besten Kunstwerke aus. Die Gewinner­
bilder werden in einer öffentlichen Ausstellung gezeigt 
und außerdem auf Müllfahrzeugen durch Bottrop fahren, 
um die Bedeutung von Umweltschutz und Nachhaltigkeit 
im Alltag sichtbar zu machen. Einsendeschluss für die 
Werke ist der 1. Dezember 2024. Die besten Einsendungen 
werden zur feierlichen Preisverleihung eingeladen, bei der 
die jungen Künstlerinnen und Künstler ihre Anerkennung 
erhalten. Die BEST AöR freut sich auf zahlreiche kreative 
Beiträge und auf die besonderen Visionen der Kinder für 
eine saubere Zukunft in Bottrop.
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SDW-LANDESGESCHÄFTSFÜHRER WURDE AM WPZ VERABSCHIEDET

KREATIVE KÖPFE GESUCHT BEIM MALWETTBEWERB DER BEST

Kurz & Knapp

ANZEIGE

GESTALTE DIE ZUKUNFT 
DER MÜLLABFUHR MAL-WETTBEWERB

Im vergangenen Jahr stand nach langer Zeit wieder das 
große Festjahr in Kirchhellen an. Erstmals haben wir im 
Nachgang an das Schützen- und Brezelfest eine Fest­
chronik mit umfangreichem redaktionellem Rückblick he­
rausgegeben. Der Erlös des Verkaufs sollte einem guten 
Zweck dienen. Dafür stellten sich Brezeldirektor Heiner 
Schenke und Schützenpräsident Werner Dierichs unter 
anderem regelmäßig auf den Wochenmarkt. „Das hat uns 
wirklich viel Freude bereitet“, resümieren die beiden. Am 
Ende sind rund 3.300 Euro dabei herumgekommen. Die 
Gesellschaften stockten diesen Betrag auf 5.000 Euro auf. 
Nun profitieren die zehn Kirchhellener Kindergärten und 

ihre Fördervereine von der Spende. Bei einer Übergabe des 
Schecks im Beisein von Vertreterinnen der Kindergärten 
betonten die Initiatoren: „Wir investieren damit in künftige 
Schützen- und Brezelbrüder und natürlich auch potenzielle 
Königinnen.“ Den Kindergärten ist daran gelegen, das Geld 
so einzusetzen, dass alle Kinder davon profitieren. Ob nun 
als Zuschuss für ein neues Klettergerüst, gemeinsame Ak­
tivitäten oder die Anschaffung von Spiel- und Lehrmateria­
lien. Die Ideen der KiTa-Leiterinnen scheinen endlos. „Der 
genaue Zwecke wird jeweils mit unseren Fördervereinen 
abgestimmt“, sagen sie. // Abb. 1)

SCHÜTZEN- UND BREZELGESELLSCHAFT SPENDEN AN KINDERGÄRTEN
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November

Samstag, 9. November
Blue Moon Party: Die beliebte Blue 
Moon Party im Brauhaus sorgt auch 
dieses Jahr wieder für Freude bei der 
älteren Generation, denn hier gilt: No 
Kids. Tickets gibt es nur im Vorverkauf 
zu 12 Euro an der Total Tankstelle.

Sonntag, 10. November
Kochclub Feldhausen: Die Strohwit­
wer laden zum alljährlichen Grünkohl­
essen. Die Essensausgabe beginnt 
um 12 Uhr im Pfarrheim Feldhausen. 
Essenskarten gibt es im Vorfeld bei 
Timmerhaus oder telefonisch bei Gerd 
Schlagkamp (01511 1546111) sowie 
bei Eberhard Uhlenküken 
(0178 4225280).

Hof Jünger: Weltklassik am Klavier 
mit Kaan Byasal unter dem Titel 
„Ein einsamer Aufschrei von ganzem 
Herzen“ mit Stücken von Schumann, 
Bartók, Liszt und Prokofjew. Tickets 
gibt es zu 30 Eur0 (15 Euro Studenten, 
freier Eintritt für Jugendliche bis 
18 Jahren). Beginn ist um 17 Uhr. 

Martinszug: Mit dem Schützenver­
ein ab 17 Uhr an der Grundschule 
Grafenwald, mit anschließendem 
Martinsspiel.

Martinszug: Mit dem Kirchbauverein 
Ekel ab 17.15 Uhr am Kindergarten 

an der Münsterstraße, mit an­
schließendem Martinsspiel am Hof 
Steinbrock.

Mittwoch, 13. November
Heimatverein: Grünkohlessen mit 
dem Heimatverein in der Event-
Location Moment Tree. Beginn ist um 
18.30 Uhr. Anmeldungen telefonisch 
erforderlich bei Bärbel Grütjen unter 
(02045) 7988.

Kolpingfamilie: Söller-Nachmittag ab 
15 Uhr im Pfarrheim St. Johannes. 
Michael Schrameyer wird von seiner 
Reise nach Namibia berichten.

Donnerstag, 14. November
KAB und kfd Grafenwald: Gemein­
samer Bildungsabend zum Thema 
„Notfallseelsorge“ im Pfarrheim Gra­
fenwald. Die Veranstaltung ist offen 
für alle Interessierten und beginnt um 
19 Uhr. 

Freitag, 15. November
Martinszug: Mit der Gemeinde Feld­
hausen ab 17 Uhr am Gerätehaus, mit 
anschließendem Martinsspiel.

Samstag, 16. November
Martinszug: Mit der Kolpingsfami­
lie ab 17 Uhr am Jugend-Kloster, 
Abmarsch ist um 17.30 Uhr, mit 
anschließendem Martinsspiel an der 
Johanneskirche

Sonntag, 17. November
Volkstrauertag: Die Schützen- und 
Brezelgesellschaft laden zur Gedenk­
feier am Ehrenmal. Treffpunkt ist um 
9.15 Uhr am Johann-Breuker-Platz. 
Um 9.30 Uhr beginnt der gemeinsame 
Schweigemarsch.

Mittwoch, 20. November
Hof Jünger: SlamHellen – der höllisch 
gute Dichterwettstreit mit Moderato­
rin Eva-Lisa. Beginn ist um 19.30 Uhr 
im Theatersaal. Der Eintritt kostet
8 Euro.

Samstag, 23. November
WPZ: Adventsbasar mit warmer Sup­
pe, Wurst vom Grill, großem Kuchen­
buffet und zahlreichen Handwerks­
buden zum Stöbern und Schlemmen. 
Die Veranstaltung beginnt um 10 und 
endet gegen 17 Uhr.

Freitag, 29. November bis  
Sonntag, 1. Dezember
Natürlich Kirchhellen: Drei Tage 
Wintertreff auf dem Johann-Breuker-
Platz. Weitere Informationen zu dieser 
Veranstaltung finden Sie in dieser 
Ausgabe der LebensArt.

Samstag, 30. November
Rotthoffs Hof: Alternativer Advents­
markt von 12 bis 19 Uhr auf dem 
Bio-Hof mit selbstgemachten Waren 
und Fairtrade Produkten. Leckerer 
Apfelpunsch und weitere Genüsse 

in Bio-Qualität werden auf dem Hof 
angeboten.

Dezember

Sonntag, 1. Dezember
Hl. Familie: Musikalische Adventsan­
dacht bei Kerzenschein mit der Blas­
kapelle Grafenwald, dem Effata-Chor, 
Kinderprojekt Chor und Kirchenchor 
Grafenwald in der Kirche Hl. Familie 
um 17 Uhr. 

Mittwoch, 4. Dezember
Film ab im Hof: Gezeigt wird der Film 
„Die Eleganz der Madame Michel“ um 
19.30 Uhr. Der Einlass beginnt eine 
halbe Stunde früher. Tickets gibt es 
nur an der Abendkasse. 
FSK: ab 12 Jahren. 

Freitag, 6. Dezember
Pausenwiese: Der Nikolaus kommt 
um 16 Uhr zur Pausenwiese und 
verteilt kleine Geschenke an die 
Kinder. Besucher erwarten außerdem 
Kuchen, frische Burger, Glühwein und 
mehr. Außerdem kann man sich vor 
Ort Christbaumanhänger personali­
sieren lassen.

Sonntag, 8. Dezember
Kolping: Der Kolpinggedenktag 
startet um 8 Uhr mit einer Gemein­
schaftskirche in der Johanneskirche. 
Anschließend wird gemeinsam 
gefrühstückt. Es gibt eine kleine Feier 
mit einem Festvortrag und Ehrung 
der Jubilare.

Heimatverein: Heiter-besinnliche 
Stunde zum Advent um 17 Uhr unter 
Mitwirkung der Flötenkinder der Gre­
gorschule im Pfarrheim Kirchhellen.

Wiederkehrende  
Veranstaltungen: 

VdK Ortsverein: Offenes Beratungs­
angebot in Zusammenarbeit mit 

der Stadt Bottrop alle zwei Wochen 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr im 
Pfarrheim St. Johannes – Die nächs­
ten Termine sind am 21. November 
und 5. Dezember

2nd Hemd & Hose: Verkauf und An­
nahme von gut erhaltener Kleidung 
jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr 
(außer Schulferien) in der Kirchhelle­
ner Kleiderstube, An St. Johannes 3

Hof Jünger: Qigong-Treff mit Kurslei­
ter Günther Salomon jeden Mittwoch 
kostenfrei um 18.30 Uhr im Bauern­
garten am Hof Jünger

Heilige Familie: „Begegnen, reparie­
ren und Lebensmittel retten“ heißt es 
jeden dritten Montag im Monat von 16 
bis 18 Uhr beim „Treffpunkt Grafen­
wald“ im Pfarrheim Heilige Familie

Caritaskonferenz Grafenwald: Offener 
Bouletreff jeden Donnerstag um 14 Uhr 
auf dem Bolzplatz an der Maystraße

Ev. Öffentliche Bücherei: Die Bücherei 
an der Pauluskirche öffnet montags, 
mittwochs und donnerstags von 15 

bis 17 Uhr und dienstags von 9.30 bis 
10.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr.

Kath. Öffentliche Bücherei: Die Bü­
cherei St. Johannes öffnet dienstags 
von 15 bis 18 Uhr, donnerstags von 15 
bis 17 Uhr sowie jeden ersten Sonntag 
im Monat von 10.30 bis 12 Uhr
Die Bücherei Hl. Familie öffnet diens­
tags von 16 bis 18 Uhr, donnerstags 
von 15 bis 17 Uhr sowie jeden ersten 
Sonntag im Monat von 10 bis 12 Uhr

Kolping: Boulespiel – Jeden Mittwoch 
um 14 Uhr und jeden Montag um 
10 Uhr, Bouleplatz am Rathaus
Tischtennis – Jeden Dienstag um 
18 Uhr am Hof Jünger, Haus 2
Radfahren – Die Radfahrgruppe trifft 
sich jeden Donnerstag um 13.30 Uhr 
am Wappenbaum an St. Johannes

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.

Aktuelle Termine

0 20 45 - 28 33

Wir haben unsere Flotte 
für Sie erweitert und so unseren 

Service noch einmal verbessert.

Wir sind Tag und Nacht erreichbar und 
holen Sie auch gerne außerhalb 
von Kirchhellen ab.

Vertragspartner aller Krankenhäuser: St. Antonius, Knappschaftskrankenhaus usw. 
Vertragspartner aller Krankenkassen (gesetzlich und privat)  

Kurierfahrten, Dialysefahrten, Krankenfahrten, Flughafenfahrten, Kleinbus bis 8 Personen 

dispo@taxi-union.de // www.taxi-union.de // info@taxi-union.de
 Find us on instagram and facebook @taxizentraleunion
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vereinte-volksbank.de

Sie möchten in Ihre eigenen vier Wände. 
Und Sie möchten einen persönlichen  
Ansprechpartner. Auch weil Sie Fördermittel 
beantragen wollen. Genau das bieten wir: 
verlässlich und vor Ort. 
 
Rufen Sie mich an: 
Vanessa Sendler 
02041 102-157

Sie planen Ihre vier Wände.

Und wir kümmern uns

ums Finanzielle.


